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Von unssrsin ksilinsi Ls -Xlitsrbsi 'tsr

kJn England erzählt man sich den Witz , datz
"ei amerikanische Soldaten in einem Lon-
«er Kino den Film „Sieg in der Wüste"

In Sofien , wobei der eine von dem aus den
— ^utsprechern hinter der Leinwand krachen-
O Eeschützlärm ohnmächtig wurde , wüh-
l^ ^ sv l !s,d sich der andere beim Hinausgehen eine
. , ^ 'ue Aiedaitle an die Brust heftete . Die
V/r/ ^ ' 0 <fonie dieser Story birgt eine gute Portion
V Verbitterung der britischen Bevölkerung

^ ^ sich, wenn sie sieht , wie sich die ! ordens-
M/t man «ülUdgeschmückten Yankees in den Stratzen

Hauptstadt breit mächen . Die nord-
^Vik iccikanische Regierung suchte die Kriegs-

^ "geisterung ihrer Streitkräfte dadurch zu
5 0 ^ 1, :cieren , daß sie jedem Soldaten beim Be-

" ° »sten sremden Territoriums ein neues Or-
asband verleiht . Für Nordafrika , Sizilien,

^ ^ Vlisill ' len , Island , ja auch für England wurde
UHA i lIIlie derartige Dekoration entrdorsen und

I VIstliehen , so daß jeder Soldat 4iüs den Ver-
ligten Staaten , der heute ^ entlang der
'iemse promeniert , auch wenn er noch
ie an der,Front war,  mindestens eine

^nze Ordensschnalle trägt , wobei ihm sicher-
h die „für dns Landungsunternehmen in
agland " übergebene Auszeichnung am sfnn-
»llsten erscheinen mag.
Tatsächlich ist die USA .-Invasion in Eng-

,nd ein voller Erfolg für die zwar nicht
— --kfen ausgesprochene , aber dennoch tatsäch-

Dru6c, LoÄych vorhandenen Eroberungstendenzen Wä-
Lischrsir ^ -i-sustons . Die Engländer hätten , so hietz es

.' diesem Zusammenhang , den Amerikanern
Attgsmswi!istm,ztz Hafeneinrichtungen abtreten müssen.

-chrfer mutzten evakuiert werden , wo eng-
k„ Sn»,rasche Bauern sejt vielen Generationen ge-
77 ^ ° 'E °' bt haben . Ihre Gärten und ihre Aecker
dkrogsneseiî ^ ^^ USA .-Panzertruppen rui-

>ert. Die Eisenbahnzüge , die Kinos , Drosch-
n Hotels , Restaurants werden von den

I « U07I ordamerikanern monopdlisiert , die dabei
Sl . II das warme Bier und andere

wlische Gebräuche schimpfen . Am schlimm-
m wirkt der krasse Unterschied in der Löh-
oiig. So stellt man fest , der Tommy erhalte
mfzehn Dollar , der amerikanische Soldat
4 England sechzehn Dollar . Ein amertkani-

tzcr Major in England erhalte vierhun-
trt , der gleichrangige englische Offizier nur
so Dollar . Die Amerikaner geben ihr Geld
iit vollen Händen aus , und nur sie könn¬
en es sich leisten , junge Mädächen in die

,,mren Schwarzhandels -Restaurants einzu - ,
'' rdcn. Die einfachen amerikanischen ' Solda¬
lm haben die Taschen voll von Schokolade

nd Apfelsinen , und sie kommen anscheinend
Mmit sehr weit bet den englischen Mädchen,

" » » IlIf ^ VsDöhrcnd diese Dinge sür die Engländer
^ , , /Mang entbehrte Luruswaren sind . Die Ein-
Os ^ ^ l- ^ Wunglinae machen sich weiter über die eng-

Äschen Personenwagen , die kleinen Küter-
Wagen und über den manaelhaften Komfort
- ^lltenglands lustig . Die Offiziere schlietzen

- - ^ .ch gar zusammen und mieten den englischen
5  cb lsclitei  Familien die Köchinnen und . Buttler für

>>.uas Doppelte des bisherigen Lohnes weg.
Vb '' Diese Niethodik einer amerikanischen In¬

vasion, die sich im Falle England nicht ein-
UM die Gefühle und Lebensinteressen

8abmutr - vociW ^ es eng verbündeten und befreundeten Lan-
bekümmert , wird sehr viel krasser noch

clis bei movgsî mrch die jüngsten Situationsberichte aus
^ v»/i  z i l i e n und Süditalien  beleuchtet.
rlsrV/ottbs amerikanische Einbruch in diese Gebiete
aroaunübSM '^ oarf , nach einem Urteil der englischen
" . - >v i,«>»:^ " ^ ^" ^ ltschrift „News Statesman and
ler brüchig - die"« eilw  Generalprobe
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r .̂ 2553 5pSlM'Ur militärischen Invasion des westlichen
Ner svs - vvaux kuropa geweitet werden , sondern auch als
^ ;" ^ " ! ^ v/örchs scheine politische Generalprobe , die den Beweis
fpill 'nr . j r.'„ >m0 erbringen sollen , datz eine anglv -ameri-
Ibl . 2u - ivsst ^ chM>S ^ . anische Landung tatsächlich der Beginn einer

sür das betreffende Land
erstellt . Politisch sei die Aufgabe klar vor-
>ezeichnet aeweien . Man hätte die Sympa-

Zbie und die Mitarbeit , der Sizilianer und
^ »^ ^ ^ f^ iiditaliener gewinnen und lowobl ihnen als
v/ 1̂ 5 ^ ^ iuch der Welt beweisen müisen , datz die At-
" ^ < a»!ik-Cbarta und äbnliche demokratische

Versprechungen eine Wirklichkeit seien . Statt
Dessen habe man iedoch Inrlation , Hungers-

krsimsurer lenkten König nnä Kenerslslsb
^/ ' si ) sn ös/s/i/s c/s5 „ 6fo6sn Oc/snt " . an c//6 / tcr// ' sm '5c/i6li 6süc/s5 sntc/sc ^ t — Osg65l vvs/clis ^ cr ^ otogs c/sr

Oucs Ls/ns gsvvcr/t/gsn l . s »5tungs5r vc ) //kfocsit6

ep . Mailand,  13 . Februar . Mit der
Aussehen erregenden Veröffentlichung voiz
sieben jetzt aufgefundenen Befehlen des Grotz-
ineisters des Erotzen Weltorients an die
italienischen Freimaurer  deckt das
Mailänder Blatt „Republica Fascifta " in
seiner Sonntagsausgabe neu « Hintergründe
der jüngsten italienischen Geschichte aus . Die
sieben Dokumente , die aus London datiert
sind , und vom 1. Dezember 1635 bis zum
15. Dezember 1938 reichen , enthalten genaue
Anweisungen für den Kamps gegen den Fa¬
schismus , sür die innere Zersetzung Italiens
und besonders der italienischen Wehrmacht.
I » den Befehlen wird erkennbar , datz Zwie¬
spalt zwischen Italien und Deutschland ge¬
sät werden sollte . Die demokratischen West-
mächte und Sowjetrutzland werden bereits
1838 als die Bundesgenossen gegen den Fa¬
schismus genannt . Die Befehle sind von dem
Erotzmeister des „universellen Erotzen Orient
vom Alten Schottischen Ritus " an den Grotz-
meister des italienischen Erotzorlents gerichtet.

In den einzelnen Dokumenten werden ganz
besonders die „ geliebten Bruder " erwähnt,
die dem Faschismus selbst angehören und be¬
reit seien , alles zu wagen . Bon Mussolini,
der als der „ satanische Schöpfer des Faschis¬
mus " bezeichnet wird , heisst es , datz er nicht
wisse , datz er in der Gewalt der Freimaurer
sei und ihre unwiderruflichen Entschlüsse zu
seiner Vernichtung nicht kenne.

Des weiteren werden ins einzelne gehende
Richtlinien für den Kampf gegen den Fa¬
schismus erteilt . Sie wenden sich vor allem
an jene Bruder , die an den Kommandostellen
des Faschismus sitze». Nach autzen hin sollen

die Freimaurer geschickt die Arbeit Mussolinis
unterstützen , jedoch sie eher dem Volk zur
Last als zum Nutzen werden lassen . Die
öffentliche Sicherheit soll in Verwirrung , der
Berwilltungsayparat und die Finanzen in
Unordnung gebracht werden . Besonders wen¬
det sich der Befehl an di «̂ Bruder in dek
italienischen Wehrmacht . Vor allem i >n Ge¬
nera  Ist ab , die sich dem Duce gegenüber
als treue Faschisten geben mutzten.

Die , führenden italienischen Freimaurer
werden aufgefordert , sich aus Kosten des Re¬
gimes zu bereichern , um damit den Abscheu
des Volkes gegen den Faschismus hervorzu¬
rufen . Die Deutschsreundlichkeit Mussolinis
müsse mit allen Mitteln sabotiert , die Ab-
Neigung des Königs gegen die Deutschen je¬
doch begünstigt werden . Alle die Kriegsma¬
schine betreffenden italienischen Nachrichten
mlltzten den befreundeten Nationen zugeleitet

Lukliklmg äer Ssäoglio - Lrmes?

Osk „^kin/Ltsk-ptäL/c/skit " c/ar gslcpäntsn 6nomski sk/itt 5ckst/t,kuc/i
m/t LS/NS7 /-/crvLmcic/rt

(Eigener Dienst)
82 !A. Venedig,  14 . Februar . Die Un¬

ruhe in dem bei Badoglio verbliebenen , von
den Anglo -Amerikanern abgelehnten Offi¬
zierskorps und die wiederholte Weigerung
der Unteroffiziere und Mannschaften , den Eid
auf Viktor Emanuel zu leisten , hat eine
schwere Krise  bei den Verräter » her¬
beigeführt.

Die Gründe zur Zusammenfassung der mehr
aus Kampfesunlust als aus Sympathie für
die Sache der Anglo -Amerikaner aus der
europäischen Verteidigung ausgeschiedenen
Teile der ehemaligen italienischen Wehr¬
macht bestanden , einmal im Bedürfnis , dem
„Soladtenkönig " eine bewaffnete Macht
zur Verfügung zu .stellen , zum andern im
^erlangen der Plutokratieu nach Verstär¬
kung ihres ausländischen Kugelfangs .. Eine

von Badoglio verfügte Entlassung der die
Eideslei  stu n g verweigernden Truppen
bildet nun den Anlatz zu erneuten Angriffen
der nach Italien zurückgekehrten Emigranten
auf den Verrütermarschall , Diese haben
einen auch von dem ehemaligen System¬
minister Sforza  unterzeichneten scharfen
Protest veröffentlicht , dem die monarchistische
Partei hilflos gegenübersteht . Dieser Pro¬
test wird wiederum oon ^ er italienischen kom¬
munistischen Partei als Halbheit verspottet.
Während sich vier verschiedene Gruppen in¬
nerhalb des antifaschistischen . Lagers um die
Armeefrage streiten , wird die Arbeit der
Bolschewisten immer intensiver . Badoglio,
der sich nur noch als beauemer Helfer der
fremden Vesatzungsmächte hält , wird von
Beobachtern der Entwicklung des sowjeti¬
schen Einflusses ein baldiges politisches wie
militärisches Ende prophezeit.

Lrneute vurMruedsversucks bei VMedrrk rsrscklsgön
^unskmsnc/sf /smc///ciis5 O,uck im /^ o,c/sn c/s5 Ostl/ont - 5clii/ls V05 /^ OttunO unc / HnriO vvi,ieLom ks5cl,O5Lsn
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einen politischen Wirrwarr gebracht,
^ Skepsis der „in befreienden Natio-

M WH ^ K̂ ien" ganz annei -order >n !ch nenenüber einer
tnn>-,--,,^ rfsg ^ cheii Befreiungsaktion ge¬
deckt habe.

Ueikivüräios ksorüriüuny

ÜS8 „ ViN8 " - KN8ck1SSSL
Von unserem Vertreter

/ bv . Stockholm , 13. Februar . Zu einer
Englischen Entschuldigung iM Stockholm nach
dem Vombenanqriif auf das schwedilche Rote ->

-Kreuz -Schiff „Wirts"  nimmt fast die ge-
vsamte Stockholmer Presse von der Mitteilung

^ -abne Kommentar von den fadenscheinigen
—^ .Ausreden Kenntnis , obwohl erst jetzt be-
b-t«̂ ,7kann ! wird , datz dem englischen Uebersall der.

»or - >g°^ o ." dbst »:lchwedische Rote -Kreuz -Delegierte Ntlslon
«onÜ- o-tl-o!'. Opier fiel . Allaemein wiedergegeben ( !)

^ ^ ^ ^ wird eine Reuter -Meldung , nach der „das
^Anglück " anacblich hervorgerufen morden sei

«. „- /Wurch xinx Aenderung in den Abfahrtszeiten
der „Wiris " . die vier Tage früher als vor-

4,̂ ns 'm- 99- ° i- -'
.cliNsksn ron "

heil Chios erreichte.

8i « 8ckmivä « n

kökrsr uvä Volk ru8Swmsn

dnb , Stockholm . 13. Februar . In einemksslnuSctuis^ " ,i » ° nv . wioayoim , 13. ^ eoruar.
boet-- » '" ' lA ^ dlussatz, der die Fragen des Bombenkriegrsunterili <4>i » -Ni soll dan es

^ . untersucht , stellt „Aftonbladet " fest, , datz es
Vsriosi ^ ' ^gŝ ,. - en alliierten Bombern bisher nur geglückt
/,o-3k»sn.an deutsche Volk sest mit dem Führer
^ - ^ zusammenzuschmieden " .
Dr . Soetstb'
-lob "H zo-' stinlikijung der britischen Äräfte im Ge-

^ . istsbiet von Biichudoung ist bereit? so vollständig,
. das, bor Nachschub sür die seindltchen Truppen

^ nur noch aus dem Luftweg möglich ist.

vxn . Aus dem Führerhaupt-
quartier,  13 . Februar . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Siidteil der Ostsront errangen unsere
Divisionen südöstlich Kriwoi Rog , westlich
Tscherkasin und östlich Shaschkoss unter Ab¬
wehr fortgesetzter feindlicher Entlastungs¬
und Gegenangriffe in erbitterten Kämpfen
weitere Erfolge . Bei Dubno sind schwere
Kämpfe mit beweglichen sowjetischen Kampf¬
gruppen im Gange . Es wurden 18 feindliche
Panzer abgeschossen.

Bei Witebsk vereitelten unsere tapferen
Grenadiere , von Artillerie und Schlachtflie¬
gern "wirkungsvoll unterstützt , auch gestern
heftige Durchbruchsversuche der Bolschewisten
und vernichteten 49 feindliche Panzer . In
diesen Abwehrkämpsen haben sich das Gre¬
nadier -Regiment 529 unter Führung des
Eichenlaubträgers Oberstleutnant Kies-
ling  Und das Artillerie -Regiment 299 un¬
ter Führung des Oberstleutnant Reinking
hervorragend bewährt.

Nördlich Newel sowie zwischen Ilmensee
und Finnischem Meerbusen verstärkte der
Feind seinen Druck . Während in einigen Ab¬
schnitten heftige feindliche Angriffe abgewie¬
sen wurden , verliefen an mehreren Stellen
eigene Gegenangriffe erfolgreich Auch im
Abschnitt von Narwa sind heftige Kämpfe im
Gange.

An den italienischen Fronten scheiterte im
Landetops von Nettuno ein feindlicher An-
griss gegen Aprilia im zusammengesatzten
Feuer aller Waffen . Schwere Artillerie des
Heeres , Kamps - und Schlachtflugzeug ^ be¬
kämpften bei Tag und Nacht Ausladungen
und Schisfsbewegungen des Feindes bei Net-
tnno und Anzio . Ein feindliches Landungs-
fahrzeng wurde versenkt , ein grotzes Be-
triebsstosflager vernichtet und mehrere
Schiffe fum Abdrehen gezwungen . Aiarine-
lüstenbatterien beschossen feindliche Schiffs¬
ziele im Golf von Gaeta und erzielten Tref¬
fer aus einem streuzer.

Bei Cassino hielt das erbitterte Ringen
auch gestern mit unverminderter Heftigkeit
an . Die seit Wochen in harten Abwehrkämp-
fcn stehenden Panzergrenadiere wiesen dabei
starke feindliche Angriffe ab und räumten
in erfolgreichen Gegenstötzen mehrere Wider¬
standsnester am Nordrand des Ortes aus . In
diesen Kämpfen zeichnete sich das Grenadier-
Regiment 211 unter Führung des Majors
Knut !) besonders aus.

In der vergangenen Nacht warfen einige
feindliche Flugzeuge Bomben a » f Orte in
Westdeutschland.
. Schnelle deutsche Kampsslugzeuge führten

Störangrifsi - auf Südostengland und London
durch.

Deutsche Schnellboote versenkten bei einem
nächtliche » Vorstotz gegen die englische Küste

an der Hnmber -Miindung ein britisches Be-
wachungssahrzeng.

^svsmucks !-ultivsklsnsrko1k !S
ep. Tokio , 13. Februar . Verbände der ja¬

panischen Marineluftwafse griffen am Don¬
nerstag und Freitag feindliche Geleit,züge
vor Neu -Euinea an . Dabei wurden am Don¬
nerstag ein grotzer Transporter durch . Bom¬
bentreffer in der Nähe von Finschhafen
schwer beschädigt , ein kleiner Transporter in
Brand gesetzt und mehrere Landungsboote
versenkt,

Bomber - und Jägereinheiten der japani¬
schen Heereslustwaffe führten wirkungsvolle
Angriffe auf den Flugplatz von Mangjung
in der südchinesischeu Provinz Schairtung
durch . Andere Einheiten der Heeresluftwaffe
flogen am 13. Februar in die mittelchinesi-
sche Provinz Kiangsi ein und schössen nach
heitzem Kampf Mit annähernd 40 feindlichen
Jägern 12 Maschinen ab . Auf . japanischer
Seite gingen sechs Flugzeuge verloren.

Japanische Marineluftverbände griffen
nachts den feindlichen Flugplatz Kap Toro-
kina auf Bougainville an . Am folgenden
Tage ' beschädigten japanische Marineflieger¬
einheiten ein in Mnschhafen auf Neu -Gu !nea
vor Anker liegendes Transportschiff.

Vier IlSA .-Bomber wurden aus einem
aus 72 Maschinen zählenden Flugverband
bei einem erfolglosen Versuch , Hongkong an¬
zugreifen , am Freitag abgeschossen.

werden .. Nachdrücklich wird den italienischen
Freimaurern noch ans Herz gelegt , ständig
Kontakt mit dem König zu halten , der be¬
reits , als Kronprinz mit der Freimaurerei
sympathisiert habe , der König müsse „ lang¬
sam " bearbeitet werden.

Vier kunkls

äsr ksLekistisüisn Ms
Von unscickm Vertreter

rck. Rom , 13. Februar . . Zur Errichtung des
faschistischen Elitekorps  wird jetzt das
Vier -Punkte - Programm bekannt , zu dem sich
die eintretenden Faschisten verpflichten . Es
enthält ein Bekenntnis zum Willen für die
Fortsetzung des Kampfes an der Seite
Deutschlands und der übrigen Verbündeten;
zweitens unbedingte Treue gegenüber dem
Haupt der Revolution , Benito Mussolini;
drittens das Bekenntnis zu der Bereitschaft,
im Kriege seinen Platz stets in der vorder¬
sten Kampflinie einzunehmen und schließlich
viertens im Frieden sich voll am politischen
Lcben des Fascio und der Mitarbeit am na¬
tionalen Ausbau , der faschistischen Republik
zu beteiligen.

tlsiisr lerrorsngrllk aul kam

ep . Chiasso , 13. Februar . Wie Radio Rom
mitteilt , überflogen am Sonnabend einige
feindliche Flugzeuge Rom und warfen Bom¬
ben ab . Bis jetzt wurden 9 Tote und 24 Ver¬
letzte aus den Trümmern geborgen.

Ms kslisü XLmvks bei Lst88ivo
dnb . Berlin , 1. Februar . Nordöstlich Ea-

stelsorte griff der Feind tun 12. Februar
mehrmals bei der Höhe 761 an , nachdem er
iein Artilleriefeuer auf die deutschen Stel¬
lungen erheblich verstärkt hatte . Seine Vor-
stötze wurden abgewiesen . . Die schweren
Kämpie um die Höhe nordwestlich der Abtei
von Cassino hielten unverändert an . Am
nördlichen Stadtrand von Cassino befinden
sich nach erfolgreichen Gegenangriffen unierer
Truppen nur noch einige Häuserreihen in
der Hand des Feindes . Gegen unsere östlich
Terelle vorverlegte Hauptkampflinie führten
die Anqlo -Amerikaner mit starker Artillerie¬
unterstützung zahlreich « Angriffe ; sie wurden
sämtlich ' abgewiesen . -Im gebirgigen Mittel-
abschnitt der sllditalienischen Frönt kam .es
am Sonnabend infolge starker Schneefälle zu
keinen größeren Kampshandlunaen . '

Zwischen Aprilia lind der Küste herrlchis
lebhafte eigene Spähtrupptätigkeit . Unsere
Grenadiere überraschten feindliche Trupps
bei Schanzarbeiten und zersprengten sie. Ein
Feindpanzer wurde vernichtet.

Dem Lcdvsrtstrslcd muü äer pklüger kolgen
öcrc/cs üb « p c// « siviga OoppsZ -^ ulgobs c/s5 öous/n

dnb . Danzig,  13 . Februar . Die NSDAP.
veranstaltet im Februar in allen Gauen eine
weltanschauliche Feierstunde „Pslug » nd
Schwert " , in der sie sich zu diesen Sym¬
bolen des deutschen Lebens bekennt . Aus
der Reichsseier ergriff Sonntag im Staats¬
theater in D - nzig in Anwesenheit des Reichs-
leiters Rosenberg Oberbefehlsleiter Backe
das Wort zu einer eindrucksvollen Ansprache,
in der er die geschichtliche Mission des Bauern¬
tums für unser Reich klarlegte.

Oberbesehlsleiter Backe

betonte, . daß allein die weltanschauliche
Festigung uns die Krast gebe , auch die
schwerste Beanspruchung des gegenwärtigen
Krieges zu bestehen . „Deutschland ist nickn
nur das Land der Dichter und Denker , so
sagte er , „ sondern auch das Land ausgepräg¬
tester soldatischer Haltung . Diese joldatische
Haltung ist aus . der germanisch -bauerlichen
Geschichte erstanden . Die Geschichte der ver¬
gangenen 2000 Jahre zeigt ' uns , daft die
bäuerliche Lebenshaltung , die bäuerliche
Wahrhaftigkeit die unerschütterlichen Grund¬
lagen eines Staates sind ."

Es sei bei den großen bäuerlichen Aufstan¬
den der letzten Jahrhunderte gegen die herr¬
schenden Gewalten erst in zweiter Linie um
eine soziale Besserstellung gegangen , es >ei
erstlich ein Kamps um die Idee des Reiches
und um die Teilnahme des Bauerntums am
geschichtlichen Leben der Ration gewesen.
Das überzeugendste Beispiel hierfür fände
man in den großen Siedlungsbewegungen in
den damaligen Marken des Reiches , vor
allem in der Ostsiedlung . . .

Mit der Bildung der Nationalstaaten . >o
umriß der Oberbesehlsleiter dieses Ge¬
schichtsbild weiter , sei auch das Bewußtsein

joon der politischen Bedeutung eines wehr¬

haften Bauerntums wieder gewachsen . Bis-
m a r ck habe dem deutschen Volke ein poli¬
tisches Vermächtnis hinterlassen:

„Der Bauer ist der Kern unserer Armee,
der auch in Not und Drang aushislt , denn
er ist mit dem Lande verwachsen und hat
schon aus Selbsterhaltungstrieb ein Inter¬
esse an der Erhaltung , Ohne Bauernstand
kein Staat und keine Armee ." Mit der libe-
ralistischen Wirtschaft habe nun im großen
Ausmaß eine wirtschaftliche Verelendung her
Landwirischaft begonnen . Für die Wehrkraft
sei das von einschneidender Bedeutung ge¬
wesen.

„Erst der Nationalsozialismus ", so betonte
Oberbesehlsleiter Backe, „hat aus seiner Idee
und den Lehren der Geschichte die entschei¬
dende Konsequenz gezogen . Immer wieder
hat der Führer darauf hingewiesen , daß er
im Bauerntum die Grundlage unseres Vol¬
les und seiner Ernährung sein muh . Indem
der Nationalsozialismus dem Landvolk diese
geschichtliche Mission zurückgab , sand es sich
auch wieder in der Bereitschaft zu geschicht¬
licher Tat . Die bisher die Lebenskraft des
deutschen Landvolkes einschränkende Raum-
enge ist durch die unvergänglichen Taten un¬
serer Soldaten überwunden . Nur kommt es
daraus an , das Gesetz zu erfüllen , nach dem
allein der einmal gewonnene Raum wirklich
deutscher Heimatboden als Pslegestätte zahl¬
reicher Geschlechter werden kann . Deutsch
wird das neue Land nur , wenn neben dem
Schwert der Pslug geführt wird . Erst ein
starkes , seiner blutsmäßige » Ausgabe bewuß¬
tes und sozial gesundes Bauerntum wird in
diejen neuen eingegliederten Räumen zu einem

Quell unerschöpflicher Bolkskraft und zu
einem sicheren Bollwerk gegen jede Bedrohung
von außen ."

llr . I. sv beim kr ! ss8dsrukv « ttkLmot
Eigener Dienst

L7 . Düsseldorf , 13. Febr . In der vergange¬
nen Woche besuchte Reichsorganisationsleiier
Dr . Ley Kriegsberufswettkampfstätlen der
schaffenden Jugend zahlreicher Berufe in
westdeulschen Gauen . Dr . Ley sprach dabei
zu den Jungen und Mädeln . Die Besichtigun¬
gen vermittelten dem Leiter der Deutschen
Arbeitsfront wichtige Eindrücke vorn Lei¬
stungsstand der schassenden Jugend , die die
Facharbeiter von morgen stellen wird . Ins¬
gesamt ergab sich, daß die Hitlerjugend ihre
Pflicht in der ersten Stunde -des großdeut¬
schen Freiheitskampfes vollauf erkannt hat.
Der Kriegsberufswettkampf beweise , sagte
Dr . Ley , wie aufmerksam die Begabungen
im deutschen Volk gesucht werden , um sie zu
fördern . „ Deutsche Jugend , wehre dich, setze
alle deine Krast und deine ganze Begabung
ein , sei stolz , selbständig und strebsam " , rief
der Reichsorganisationsleiier den Wett¬
kämpfern zu.

8sa jslsl völlig rsrstört
dnb . Madrid.  13 . Februar . . Die argen¬

tinische Stadt Sän Juan wurde am Freitag
von einem neuen Erdbeben heimgesucht . Die
drei aufeinanderfolgenden Erdstöße in den
Nachmittagsstunden wiesen die gleiche Stärke
auf wie am 15. Januar und haben nunmehr
die Stadt völlig zerstört.

Lrkolgrslcks KegsÄsngrittv
ölrllird 8ds8ü »dott

Schwere Kämpfe im Raum von Narwa

dnb . Berlin,  13 . Februar . An der Ost¬
front kam es am Sonnabend vor allem süd¬
östlich Kriwoi Roa , westlich Tscherkassy und
östlich Shaschkoss sowie im Raum von Wi¬
tebsk zu schweren Kämpfen . Zwischen dem
Peipussee und Hungerburg entwickelte sich
ein erbittertes Ringen , das zur Zeit noch
andauert . Dagegen war die feindliche An-
grissstätigkeit zwischen Pripjet und Bercsina
gestern nur gering und auch am unteren
Dnjepr , südwestlich Nikopol , beschränkten sich
die Sowjets auf örtliche , zusammenhanglose
Borstöße im Bereich der Fluhkiimpse nördlich
von Malaja -Lepaticha.

Südlich Kriwoi Rog unternahm der Feind
an verschiedenen Stellen stärkere Angriffe,
die jedpch ausnahmslos abgewiesen wurden.
Ein eigener Gegenangriff brachte eine für
die dortigen Kämpfe bedeutungsvolle Ort¬
schaft nach schweren Kämpfen wieder in un¬
sere Hand.

Im Raum westlich Tscherkassy  und
östlich Shaschkoss  wechselten den ganzen
Tag über bis in die späten Abendstunden
eigene Angriffe mit feindlichen Gegenangrif¬
fen . Die Sowjets konnten nicht verhindern,
daß unsere Truppen weitere Eeländegewiane
erzielten . Infolge der besonders schweren Pan-
zerverluste des Vortages hatte der Feind am
Sonnabend nur schwächere Kampfwagenkräfte
eingesetzt . Immerhin konnten durch unsere
Panzer , Panzer -Abwehr - und Sturmgeschütz,;
wieder 24 sowjetische Panzer abgeschossen wer¬
den , so daß sich die Abschnßzahl allein in den
beiden letzten Kampstagen auf 70 Panzer
erhöhte.

Bei Dubno verstärkte sich der feindliche
Druck gegenüber dem Vortage weiterhin . Die
Sowjets haben hier schnelle bewegliche Trup¬
pen eingesetzt , vor allem Kavallerie und mo¬
torisierte Verbände , gegen die schon in den
letzten Tagen eigene Panzergruppen mit Er¬
folg eingesetzt wurden . Bei denkbar schlech¬
tem Wetter und völlig aufgeweichtem Boden
entbrannten heftige Kämpfe mit den vor¬
gestoßenen feindlichen Kräften , denen durch
unser « Truppen schwere Verluste beigebracht
wurden ..

Die hartnäckig geführten Durchbrnchsver-
suche der Sowjets im Raume von Witebsk
dauerten auch am Sonnabend mit unver¬
minderter Heftigkeit an . Nach überaus hef¬
tiger Artillerievorbereitung begann der
feindliche Angriff , an dem starke Jnfänterie-
und Panzerkräste teilnehmen , ' mit einem
Sturm auf unseren Stükpunkt Namiki an
der Lutichesia , den die Sowiets schon am

iTage vorher erfolglos bcrannt hatten . Alle



ihre Angriff ? blieben in unserem Abwehr¬
feuer liegen . 33 sowjetische Panzer lagen
nach Abebben der Kämpfe brennend und zer¬
schossen vor den deutschen Stellungen . Unsere
Schlachtflieger halten an diesem neuen Ab¬
wehrerfolg einen wesentlichen Anteil.

In dem alten Kampfgebiet nördlich Newel
kam es gleichfalls zu lebhaften Kämpfen mit
angreifenden sowjetischen Regimentern und
Panzerverbänden , die jedoch nach blutigen
Verlusten und dem Ausfall von 15 Panzern
ir >re Angriffe wieder einstellten . Nehnlich
verliefen mehrere von Panzern unterstützte
sowjetische Vorstöße westlich des Jlmensees
sowie im Kampfabschnitt von Luga . Zwischen
dem Petpussee und Hungerburg trieben die
Sowjets eine ' Reihe starker Angriffe vor , die
teils durch unser Abwehrfeuer zerschlagen,
teils im Gegenangriff aufgefangen werden
konnten . In zwei Einbruchsstellen wird zur
Zeit noch gekämpst.

Die Luftwaffe griff überall , wo die Wet¬
terlage es erlaubte , mit starken Verbänden
in die Kämpfe des Heeres « in . In zahl¬
reichen Luftkämpfen wurden an der gesamten
Ostfront durch ' unsere Jäger und Flak 19
sowjetische Flugzeuge abgeschossen , während
nur vier eigene Flugzeuge nicht zu ihren
Absprunghäfen zurückkehrten .

VerrvlsLksÜs drMscks

LusdrukLiLvsrsmÄs

sp . Schanghai , 13 . Februar . Die einge¬
schlossene 7 . britische Division macht verzwei¬
felte Anstrengungen , aus dem Ring auszu-

brechen , in den die Japaner sie im Zuge
ihrer Offensive an der burmesisch - indiichen
Grenze eingeschlossen haben . Heftige Kämpfe
sind zur Zeit im Gange . Vor allem die¬
jenigen britisch - indischen Heeresverbände , die
im Mayu - Eebirge von japanischen Truppen
zum Kampf gestellt worden sind , erleiden
schwere Verluste . Versuche , die eingeschlosse¬
nen Truppen im Abschnitt westlich Tatning

Pawa auf dem Luftwege zu versorgen , wur¬
den durch heftige japanische Luftangriffe
vereitelt . Die Straße nach Wabying ist über¬
füllt mit Lastwagen und Panzern . Die japa¬
nischen Streitkräfte ziehen den Ring ständig
enger . Eine britische Gruppe versuchte ver¬

geblich , auf dem Wasserwege ^ u entkommen.
Einige Stabsoffiziere der 7 . Division unter¬
nahmen einen Ausbruchsversuch mit Trans¬
portflugzeugen von dem Flugplatz Nogak
Pedauk aus , aber sämtliche Transportflug¬

zeuge und begleitende Jäger wurden , nach
japanischen Berichten , abgeschossen.

Bei den Millionen in Ostasien lebenden
Indern hat die Tatsache , daß zum ersten
Male eine indisch - burmesische Nationalarmee
an der Seite der japanischen Truppen kämpft,
große Begeisterung hervorgerufen . Militä¬
rische Beobachter sind überzeugt , daß Lord
Mountbatton daher alles ihm zur Verfügung
stehende Menschen - und Kriegsmaterial ein¬
sehen wird , um die Schlacht zu seinen Gun¬
sten zu entscheiden , da das ganze strategische
Prestige Englands und der USA . auf dem
asiatischen Festland auf dem Spiele steht.
Ein japanisch - indischer Erfolg könnte nicht
nur für Millionen von unterdrückten Jn-
dern ' den Anstoß zur Êrhebung bedeuten , son¬
dern würde auch einen schweren Schlag für
ras gegenwärtige Regime in Tschungking dar¬
stellen.

Lngritt im karlttk rum 8teksn
gsdrsekt

dnb . Nanking , 13 . Februar . ( Ostasiendienst
des DRV . ) Der japanische Vizeadmiral
Mäeda,  der Hckuptberater der National-
regierung in Flottenfragen , sprach über die
Kriegslage im Pazifik . Nicht jede Insel , so
sagte er u . a . , könne militärisch besetzt wer¬
den , denn viele hätten keine Verteidigungs¬
möglichkeit . Zur Vermeidung von Schwierig-

' ' : v'heften seien vie Frontlinien verkürzt wor¬
den . Starke Verteidigungsanlagen seien um
Rabaul , auf Neu - Britannien , auf Neu-
Jrland und auf Neu - Euinea errichtet wor¬
den . Der Feindangriff sei zum Stehen
gebracht  worden und der Kampf im Pa¬
zifik zur Zeit ins Stocken geraten.

Das Ziel des Feindes sei , die verlorenen
Gebiete im Pazifik zurückzugewinnen und

Japan zu bombardieren . Aber die USA . -
Produktion habe bereits ihren Höhepunkt er¬
reicht , während die japanische Produktion in
stetigem Wachsen begriffen sei.

Lrvsmnmg neuer?rLksdten in Italien
Rom , 13 . Februar . Der Duce hat auf Vor¬

schlag des italienischen Ministers des In¬

nern eine Anzahl Ernennungen von neuen
Präfekten vorgenommen . Die Bestimmung
der Provinzen , deren Leitung den neu-
ernanntcn Präfekten anvertraut werden soll,
hat sich Mussolini noch vorbehalten . Die
meisten der neuen Präfekten kommen aus
der faschistischen Miliz . Alle sind Frontkämp¬
fer , die meisten Squadristen und gehören der
faschistischen Bewegung seit ihren Ansängen
an.

Zum Oberbefehlshaber hcs britische» Jra »-
Jrak -Kommaudos wurde Generalleutnant Sir
Arthur Francis Smith ernannt , der feit Mai
1912 Chef des Wehrkreiskommandos für den
Londoner Bezirk war.

Die Tschunakiiiaer Rcaicruna beabsichtigt, die
Hauptstadt nach Chcngtu , die alte Provinz-
hauptstadt von Szcchnan , zu verlegen.

Der USA .-Scnat verwarf eiiden Ncgicrungs-
vorschlag, der darauf abzielte , das, t -'M Millio¬
nen Dollar für LcbenSmiticlsnbventi .oncn zur
Bcrfügnng gestellt werde » sollen. Damit i>t in
einer wichtigen Krage , wenn sie auch nicht so
brennend ist wio üaZ nach wie vor in der
Schwebe befindliche Nrbeitsvilichtgesciz . eine neue
Konfliktlagc zwischen Roosevelt und dem Kon-
greb entstanden.

Drei neue Kabinettsmitglicdcr in Bolivien.
Unter dem Druck RooscvcltS sind drei Mit¬
glieder des bolivianischen Kabinetts zurückge¬
treten . An ihre Stelle traten alS Innenminister
Oberst Alsredo Pachcco, Landwiftschaktsminifter
Rafacl Otazo , als Generalsekretär des Kabi¬
netts Walter Guevara.

Ueber eine Znnahme der Jndeuscindllchkelt
in England weih der Londoner „Dailn Wör¬
ter " zn berichten. So erschienen im Londoner
Stadtteil Hackncn neuerdings an Hnnscrwändcn
grobe judcnfcindlichc Anschriften , wie : „Iu-
dcnkricg !" oder „An diesem Krieg sind die Ju¬
den schuld!" Wie nicht anders zn erwarten war,
führt das Blatt diese Aufschriften aus die „Ka-
fchisten" zurück.

Ilugzcugzusammensiotz forderte 19 Tote . Bei
dem Zusammenstoß von drft Flugzeugen einer
UTA .-Boinbergruppe , die aus den Fiugplatz in
Ercenville abstürzte , wurden 19 Personen getütet.

Der judcnhörige Roosevelt. In einem an Ste¬
ppen Wise, den Präsidenten des amcrikanischev
indischen Kongresse?, gerichteten Briel demon¬
striert Roosevelt erneut seine verhängnisvolle Iu-
dcnhörigkcit . Roosevelt bekennt sich darin zu dem
Grundsatz : „In den Gedanken treuer Amerikaner
ist kein Platz für Antisemitismus ."

Der jüdische Schmutzfink Georg Bernhard,
der ehemalige Ehefredaketur des Snstembtattcs
. " ' - ' " ' -Ve Zeitung ", ist an Lnngcnentznndnna

vsulsüiss kullursrdsüsll trotzt üow kombslllsrror
^kiLpkac/is c/ss 8 tocitLrst :kstök 5  Outtsssf an/ä 6 //c/i c/sc !/sf/si/iUllg c/sr / . « / ^>ki/r - ? ks/ 5 S 5  M ^ /onnovs/'

dnb . Hannover , 13 . Februar . In einer
Feierstunde im Ealeriegebüude zu Herren¬
hausen bei Hannover verlieh Gauleiter Lau-
lerbacher am Sonntagvormittag in Anwe¬
senheit von Staatssekretär Gutterer , der in

einer großangelegten Rede das deutsche Kul¬
turschaffen im Kriege umriß , den für den
Gau Südhannover - Braunschweig gestifteten
Leibniz - Preis . Die Preisträger , deren Schas¬
sen weit über die Grenzen des Gaues hin¬
aus in der Eelehrtenwelt Anerkennung ge¬
funden hat , sind : Professor Dr . phil . Ludwig
Prandtl  von der Keorg -August - Universi-
tät Köttingen , Professor Dr . Jng . Werner
Ohsenberg  von der Technischen Hochschule
Hannover , Pros . Dr . Jng . Max Pasch ke
von der Bergakademie Llausthal - Zellerseld,
Professor Dr . 2ng . Ernst Schmidt  von der
Technischen Hochschule Braunschweig und
Professor Dr . phil . Siegfried Strugger
von der Tierärztlichen Hochschule Hannover.

In feiner Rede betonte der Staatssekretär
im Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda , Leopold Gutterer , daß man
in den Vereinigten Staaten wie in England
das kulturschänderische Wollen nicht einmal
mehr zu bemänteln versuche , sondern in aller
Offenheit in der Presse die Zerstörung , aller
Kulturstätten propagiere . Am Beispiel des
Theaters zeige sich aber die Aussichtslosig¬
keit aller Feindversuche , die kulturellen Ein¬
richtungen der deutschen Nation zu zerschmet¬
tern . In allen vom Bombenterror heim¬

gesuchten Städten hätten sich die Theater so¬
fort wieder in anderen Räumen ' in den

Dienst der Nation gestellt . So habe sich das
Gesicht des deutschen Tbeaterspielplans nicht
wesentlich verändert . Selbst die Oper sei ge¬
rade während des Krieaes mit neuem , volks¬

tümlichem Geist erfüllt worden , gefördert

durch den nationalsozialistischen Staat . Aus

dem Gebiete des Schauspiels wagten sich un¬
sere Bühnen trotz aller materieller Mangel-
erscheinungen . an die schwierigsten Ausgaben.

„Weder Terror noch andere militärisch«
Einwirkungen werden es erreichen " , so er¬
klärte Staatssekretär Gutterer , „ daß die Tä¬
tigkeit unserer Bühnen aufhören wird , mö¬
gen manche von ihnen auch in Schutt und
Asche fallen , Das deutsche Theater ist « in
Teil des Geistes , der im Reich auch zwischen
Trümmern leben und seine Flügel in eine
bessere Zukunft schwingen wird ." Genau so
wenig werde es jemals gelingen , den Deut¬
schen die Musik zu nehmen . Die tröstende
oder entspannende Kraft ernster oder heiterer
Musik habe gerade in schweren Zeiten des
Krieaes besondere Aufgaben . So habe der
Bombenterror das Musikleben nirgend einzu¬
dämmen vermocht.

Die rege Anteilnahme aller Volksschichten
auf sämtlichen Gebieten der bildenden Kunst
habe ebenfalls gerade im Kriege überraschend
stark zugenommen . Nie bisher erreichte Be¬
sucherzahlen der Ausstellungen und in hohem
Maße gesteigerte Ankäufe seien der äußere
Eindruck dieser Erscheinung . Ganz besonders
zu erwähnen sej ein Fjihreräuftrag , der die
farbphotographische Erfassung sämtlicher
wertvoller Wand - und Deckenmalereien in

historischen Bauwerken Eroßdeutschlands for¬
derte , und dem es zu verdanken ' sei , daß

zahlreiche kunsthistorisch bedeutende Male¬
reien noch vor ihrer Zerstörung aufgenommen
werden konnten.

Nicht minder erstaunlich seien die Leistun¬
gen , die das deutsche Schrifttum auch im vier¬
ten Kriogsjahr aufzuweäsen ' habe . Die deutsche
Buchproduktion lasse die des Jahres 1917/18
weit hinter sich . Besonders aufschlußreich da¬
bei sei , daß sich gerade jetzt im Kriege ver¬
stärkt die Neigung des einfachen Volksge¬

nossen zu den Klassikern und Mr großen zeit-
genöstichen Dichtung zeig «- Deshalb werde

dieses Schrifttum auch verstärkt . her ° u ^ e-
bracht . Zuiätzlich seien in planmäßiger Ar-
beit Feldpoftausgaben geschaffen morden.
Allein ihre Gesamtauflage werde im Früh¬

jahr die 60 - Millionen - Grenze überschreiten.

Am augenfälligsten rpohl sei die Kultur-
leistung , die der deutsche Film m diesem

Kriege auszuweisen habe . Die Fslinproduk-
tion iei ständig gewachsen . Auch die Flut der
Besucher in ständiger Zunahme begmften.
Schon im Jahre 1912 habe sie die Zahl von
über 1 Milliarde erreicht , und im vergangc-

neu Jadr sei 5 'iese Ziffer noch ubertronen
worden . Als besondere Leistung des deutschen

Filmschaffen , sei es zu werten , daß mitten im
Kriege die Entwicklung eines hochwertigen
Farüsilmverfahrens möglich gewesen iei . Der
Kulturfilm habe seine Spitzenstellung unan¬
gefochten behauptet.

Endlich gedachte Staatssekretär Gutterer
des gewaltigen Organisatnonswer,es der
Truppenbetreuung , dem sich zehntausende
bester deutscher Künstlerinnen und Künstler
zur Verfügung gestellt hätten . Ebenso er¬
wähnte er den Eroßdeutschen Rundfunk , den
Kündex deutschen kulturellen Lebens auch in

fernen Ländern , Er erst lasse Wirklichkeit
werden , was der Nationalsozialismus er¬
strebe : daß nämlich das kulturelle Leben
nicht nur Sache einer bevorzugten Schicht
oder einiger weniger , sondern Gemeingut
des ganzen Volkes sei . - ,

Jedem Deutschen stehe klar vor Äugen , was
geschehen würde , wenn der Wall der deut¬
schen Front nicht hielte : ausgelöscht wäre
alles , was menschliche Hirne auf dem euro¬
päischen Kontinent in Jahrtausenden an
höchsten Gütern ersonnen und erschaffen
haben.

Stalin koräerl Königsberg
/^ korieou wärmt o/ts V/orscliousr ? lionto 5 isn cru ? — kng/onc / gikt ru c »// « m rsi 'nsn 5sgsn

Von unserem Vertreter
kv . Stockholm,  13 . Februar . Dem Lon¬

doner „ Observer " zufolge , der sich über die
sowjetischen Polenpläne stets recht gut unter¬
richtet gezeigt hat , behandelst Moskaus
neueste territoriale Vorschläge an England
eine Aufteilung des Ostseeraums.

Der „ Obseroer " bemerkt , von englischer
Seite seien Stalins Vorschläge nicht zurück¬
gewiesen worden , sie sähen u . a . vor , daß
Königsberg  sowjetrussisch werden solle,
während Danzig die Sowjetpolen zufallen

solle , die auch Kolbcrg und vielleicht auch
Stettin erhalten sollten , ferner Oberfchlesien.

Das britische Blatt meint zu diesen Jrr-
sinnsplänen : Die Frage 'Ostpreußens werde
keine ernsthaften Meinungsverschiedenheiten
hervorrufen . Der Sowjetplan für Aufteilung
des Ostsecraumes werde in London und in
Washington „ nicht als undurchführbar " be¬
trachtet . Die Sowjetunion habe ein legitimes
Recht aus Kontrolle der Ostsee.

Immer msbr Kommune-Leilungen
io Horöakrtka

Von unserem Vertreter
fk>. Vichy , . 13 . Februar . In Tunis wurde

ein neues kommunistisches Presseorgan , das

täglich erscheint , unter dem Namen „ Avenir
Social " mit sowjetischer Unterstützung ge¬
gründet . Auch auf Korsika ist eine kommu¬
nistische Zeitung entständen , di « den Namen
„La Terre Torfe " erhalten hat . Ferner wurde
in Algerien außer der offiziellen kommunisti¬

schen Zeitung „ La Liberts " eine kommunisti¬
sche Revue unter dem Namen „ L 'Algerie
Nouvelle " geschaffen , während , für die Ju¬
gend — ebenfalls mit sowjetischer Subven¬
tion — die Zeitung „ Le jeune Algerien " ge¬
gründet wurde.

Sowjets domdsiatsrtsn Lürwsäon
Drahtbericht unseres Vertreters

6 . 3 . Stockholm , 13 . Februar . Die Stock¬

holmer Sonntagsblätter berichten in Eroß-

aufmachung , daß in den Abendstunden des

Sonnabend „ nicht erkannte fremde Flug¬

zeuge " über den schwedischen Städten Hapa-
randa und Oevertornea mehrere Spreng-
und Brandbomben abgeworfen haben , die
jedoch zum Glück nur unwesentliche Sachschä¬

den und keine Menschenopfer zur Folge hat¬
ten . Der schwedische Wehrmachtstab fügt er¬

gänzend hinzu , daß die schwedische Flak zwar
in Tätigkeit getreten sei , jedoch habe sie in

der Dunkelheit keine Flugzeuge ausmachen
können . Die Bomben , insgesamt 17 Stück,

würden zur Zeit noch auf ihre Herkunft
untersucht.

Die schwedischen Stellen , die so vorsichtig
von „ nicht erkannten fremden Flugzeugen"

sprechen , dürften inzwischen aus dem sinnl¬
ichen Wehrmachtbericht vom Sonntag hinrei¬
chend informiert worden sein , um was für

Flugzeuge es sich gehandelt hat , die wieder
einen verbrecherischen Angriff auf schwedi¬
sches Territorium unternahmen . In dem fin¬
nischen Wehrmachtbericht heißt es : „ Am
Sonnabendabend über Nordsinnland starke

feindliche Flugtätigkeit . Die Einflüge er¬

streckten sich auf das Tebitt zwischen Rova-

niemi und Raahe sowie in das Tornio - Fluß-

tal . An einer Stelle erfolgten Bomben¬

abwürfe , doch ohne größeren Schaden anzu¬

richten . Feindlicher Bombenabwurf wurde

auch jekseits der finnischen Grenze auf schwe¬

discher Seite beobachtet ."

Wie der schwedische Wchrstab mitteilt , er¬

gab die Untersuchung : Die Sprengstiicke der

abgeworfenen Bomben zeigen sowjetische
Buchstaben.

vlllsrwiililling äss krilkcksi » Asstssypsrsls
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(Eigener Dienst)
Lissabon,  11 . Februar . Aus der

Verweigerung eines eigenen Kricgskorre-
spondenten für das kommunistische Blatt
„Daily Wörter " ist eine wohloorbereitete
und massiv in Szene gesetzte Propa¬
gandaaktion  der bolschewistischen Füh¬
rung in England geworden . In einem gro¬
ßen , dem Kriegsminister Erigg  morali¬
scher Landesverrat vorwerfenden Artikel
wird dessen Verschwinden gefordert , da er

Plutokraten beeinflußte britische Arbeiter
wird so mehr und mehr auf höchst patrioti¬
sche Weise , int Dienste des Krieges gegen

angeblich Gegner des Zweifrontenkrieges,
Saboteur der Teheraner Führunqsanspriiche
Stalins , überhaupt „ ein alter , bürokratischer
Gangster " sei . Zugleich wird dem Premier¬
minister mit Schwierigkeiten gedroht und die
ganze Tätigkeit de » Regierung kritisert.

Diese Einleitung einer eventuell bevor¬
stehenden Entlassung des bisherigen Kriegs¬
ministers basiert auf der Annahme , daß mit
den Methoden der Westmächte Deutschland
und seine Verbündeten niemals besiegt wer¬
den könnten . Der „ antihitlenstisch " von den

das neue Europa , zum Bannerträger um-
. " ' sie ' " ' 'stllrzlerischer Interessen gemacht , die auf die
Ersetzung der herrschenden Kaste durch die
dem Judentum schlagkräftiger erscheinenden
Vertrauensleute Stalins hinzielen.

Vvm Ktircksr drlckt äs» Karr
dnb . Genf,  13 . Februar . Mit den Terror-

angrifsen des Lustmarschalls Harris seht sich
die englische Wochenschrift „ Tribune " ausein¬
ander und geht dabei von der Feststellung aus,

daß sie zur Ausbombardieruiig und Tötung
sehr vieler Zivilisten in Deutschland geführt
hätten . Scheinheilig bemerkt das Blatt,
selbst in einem totalen Kriege sei es nicht
leicht , „ ungerührt " zuzusehen , wie gewaltige
Sprengstoff - und Feuermengen auf die Woh¬
nungen der Zivilbevölkerung , in denen Frauen
und Kinder wohnten , von den Engländern

und Amerikanern abgeworfen würden . Das
Blatt fragt zweiselhast , ob sich die Wider¬
standskraft des deutschen Volkes überhaupt
auf diese Weis « brechen lasse , nachdem es

bisher den anglo - amerikanischen Luftangrif¬
fen unerschütterlich standgehalten habe.

VM »»limmuvik klar gegen Lnglsnä
dnb . Sosia , 13 . Februar . Daß England auch

die Sympathien der Wenigen , die früher
etwas für England übrig hatten , durch den
Terrorangriff auf Sofia . restlos verscherzt
hat , ist eine von der Presse hervorgehobene
Tatsache . Sie erfahre noch dadurch stark eine
Vertiefung , daß z . B . während des Angrif¬
fes fünf Aerzte , die in den Universitäts¬
kliniken beschäftigt waren , sich weigerten , in

den Keller zu gehen , weil sie det Meinung
waren , die Engländer würden auf die mit
dem Roten Kreuz gezeichneten Gebäude

sicherlich keine Bomben werfen , dann aber
den Tod durch britische Bomben fanden.

»» krsväs " ISdrl äsi»Lxilpolsn sn äls Kurgel
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Drabtbericht unserer Berliner Schriftlcitnyg

Zä . Berlin , 13 . Februar . Die sowjetische
Attacke gegenüber Polen , die als Speerspitze
des geplanten bolschewistischen Großangriffes
auf Ost - und Mitteleuropa gedacht ist , geht
ungehemmt weiter . Schon jetzt sind die
Etappen zu erkennen , in denen der Kreml

die geplante systematische Bolschewisierüng
Europas durchzuführen gedenkt . Diese Etap¬
pen sind die Gründung eines sowjetischen
Imperiums , zweitens die Ernennung eines
Außenministers — Korneitschuk — für die
ukrainische Regierung , dessen Frau — Wanda
Wassilewska — die Anwartschaft auf die
Führung eines sowjetischen Polens einge¬
räumt erhielt , drittens eine scheinbare Zu¬
stimmung der Sowjets zur Anerkennung , der
sogenannten Eurzon - Linie , viextens offene
Angriffe der Sowjets auf . die Emigranten.

Bei der Durchführung dieses sowjetischen
Generalangriffes spielt die Somjetpresse eine
bedeutende Rolle . Jetzt ist es die „ Prawda " ,

das amtliche Sowjctorgan , die auf Geheiß
Stalins mit gröbstem Geschütz gegen die pol -:
nische Exil - „ Regierung " auffährt . Die pol¬
nischen Emigranten in London werden hier

in einer weit , schärferen Tonart angegrift
fen , als sie jemals bisher von der Sowjet-
presse angeschlagen wurde . Der Artikel

spricht von „ feindseligen Umtrieben der pol¬
nischen Emigrantenreaierung " , die „ durch
falsche Worte der Freundschaft getarnt"
seien . Es wird weiter behauptet , daß der
polnischen Exil - „ Regierung " „ faschistische
Politiker " anqehören . Diese Regierung babe
„jeden Wirklichkeitssinn verloren " , sie lebe
„in einer Mnstericnwclt , die ihr von den
Nazis vorgespiegelt " werde . Es fehle ihr
jede Verbindung zu dem polnischen Volke.
Sie betrachte das Sowjetvolk als ihren Eea-

' " ' - . . - .

union „ nach faschistischer Art " für einen
Segen halten.

Der „ Prawda " - Artikel gegen die polnischen
Emigranten in London wird in vollem Wort¬
laut von allen anderen sowjetischen Blättern
gebracht . Die Zeitungen bringen auch die
Meldungen von dem Verbot der bisher in
London erschienenen polnischen Wochenzeit¬
schrift „ Wiedomosci Polski " durch die briti¬
sche Regierung.

Alliierte Beobachter , die sich mit der Wir¬
kung des „ Prawda " - Artikels in der Sowjet¬
union beschäftigen , sind , wie der Reuterkorre-

ipondent in Moskau berichtet , der Meinung,
daß er als der „Vorbote neuer Ereignisse"
in der Haltung der Sowjetregierung gegen¬
über der polnischen Frage zu betrachten sei.
Der „ Prawda " - Artikel erscheint um so viel¬
sagender , als er sich unmittelbar an die Er¬
nennung Korneitschuks zum Nutzenkommissar
der Sowjetukraine ' anschließt . Der Sinn der
sowjetischen Verfassungsreform tritt damit
klar in Erscheinung . Die Sowjetregierung
versucht , sich hier die Möglichkeit zu schaffen,
das ukrainische . Außenkommissariat als eine
dritte Partei in dem Streit mit den Polen
in den Vordergrund zu rücken , wobei sie mit
dem Argument operiert , die Ukraine habe
ein direktes - Interesse an der Losung der
Polenfrage.

Damit aber erfährt die sowjetische Einstel¬
lung zu dem Polenproblem eine offensichtliche
Unterstützung , während Hand in Hand damit

eine größere Geschmeidigkeit der Politik des
Kreml insofern erreicht werden soll , als Sta¬
lins linke Hand gewissermaßen nicht zu wissen
braucht , was seine rechte tut . AIs gefügiges
Instrument Moskaus schlägt Benesch ' mit

einem Glückwunschtelegramm aa Korneitschuk
natürlich sogleich in dje bolschewistische Kerbe,
wenn es hier heißt : „ Wir sind gewiß , daß

zwischen der Ukraine , der Tschecho - Slowakei
und Polen eine große Hilfe bedeutet ."

In der Lissaboner Zeitung „ A Voz " deutet
Torreia Marques das Geschehen ganz rich¬
tig , wenn er Stalin - den ' „ Testamentsvoll¬
strecker Peters des Großen " nennt . Die So¬

wjetunion , so sagt er , verfolge noch weitere

Ziele als . nur die Einführung des Kommu¬
nismus in anderen Ländern . Stalin wolle

die Gebiete wieder gewinnen , die Rußland
nach dem ersten Weltkrieg verloren habe.

Sobald dieses erreicht sei , würde die Sowjet*
union eine Ausdehnung zu den Weltmeeren

fticheix , so wie es Peter der Große in seinem
demichtigten politischen Testament angeraten
habe Dort hieß es mit bezug auf Polen:
„Russffche Trnhpen müssen in Polen einmar¬

schieren und sich solange darin aufhalten
o,s niemand mehr daran denkt , daß sie es

ismals wieder ^ verlassen könnten ."

Die Methode , die Stalin schon in Finn¬
land und den baltischen Gebieten befolgt hat
und die er auch jetzt offenbar wieder anzu¬
wenden gedenkt , deckt sich tatsächlich in ver¬
blüffender We,ie mit dem Rezept , das in
diele,n politischen Testament Peters des
Großen empfohlen wird . Im Hinblick auf
Stalin » Politik sind aber auch die weiteren
Formulierungen dieses Testaments bedeut-

lam , heitzt es hier doch : „ Wir müssen teil-

^ " 6en und Konflikten Eu¬
ropas und belonders Deutschlands , weil die-
les am nächsten gelesene Land uns unm .it-
te bar interessiert ." Asiatische Horden sollen

also m Deutuhland und danach 'in Frankreich
einfallen und damit die Worts Peters des
Gronen verw,r l . chen - „ Wenn efft einmal
bie e beidcn Lander besiegt lind

Rest Europas , ohne daß auch nut ein Schuß
abgefeuert zu werden brauK . uns unÄäk

Di«
Von Marcel v e z t,

Der ftai ' Msäic '
einer der ivenige » ürenwtzn
zehn Jahre ihr . , jw !i,j,ch, „ .
gcandert l» ,be » . - ein g,
der nationale Tv,inlijm „ s "' at ¬
tisch die Vcrstünviqnnst
arbeit mit Tenftchland
Trat geschaffene crganilatwn -5 ' ^ :

nationale Taminlung ° k -n„,,,, ^ '. i
Seit Descartes stehen die

Ruf , klare Gedanken zu verehr ^ r " >

leugbare Nationalismus , der sst bch, !! ' '
terstellt ihr Handeln grundsätzlich

stand und ihrer Uebeilegung.
weise jedoch sind „ klare " Ideen

wahre Ideen , oder genauer : es

, l»>« 1«

saksche Ideen , und die polnischen

ten klammern sich daran mir bellaH ^ "̂

Leichtigkeit . So konnten von Wz
Kommunisten in Frankreich dos

was man „ Volksfront " nennt . Ist - ,

Kommunisten , Sozialisten und Rodst - z?

listen und hat schließlich auch gemissn»,,
nationalgesinnie Franzosen von , Schi »,, - 's
Reynauds und de Kerillis'

zu vergessen den Juden Mandess ^ "' "'

Dieser „ Trojanische Pferd " ho , den sM

sten Kriegshetzern die Machiergreift . ,

möglicht , und so wurde Frankreich W°

sinnigerweise in den Krieg gM,, , ^
französischen 'Volksmassen sind im Non,,, '?

„Freiheit " und der ' Demokratie , in,

des „ Antifaschismus " und des AiujW,,

mus " in die Katastrophe geschleppt m

und ein Teil des Bürgertums folg,,
meintlich im Namen des sogenonnien

iriotiSmus " . Es handelte sich hier uni,^

ungeheuren Betrug,  und dich , ^

trug kündete bereits die monströse «„ z
amerikanischfsowjetische Allianz on , di, i

Grunde nichts anderes als eine „Vollst, «p

über die ganze Welt ausgedehnt , d« !,,^

Zwischen den Parteien gab es natijrlftk
valitäten und Gegensätze : sie besuche
jetzt noch zwischen den Alliierten , und

in schatfer Form . denn die plutol,M>

Interessen der Westmüchte können durchch

mit dem bolschewistischen Jmperiolism,p,
söhnt werden . Aber die AgitaiionrmM?

haben sich nicht geändert : in Fronssist,,

ganisteren kommunistische und goullW

Banden immer ^noch im Namen de, M

front " und des sogenannten „Palrioitz,,

Vandenkämpfe , und die Dissidenz de Ach

in Algier ist noch und immer eine poliG

Schöpfung , .die sich „ national " nennt,!

aber von den Kommunisten beherrscht «i,

So erklärt sich die lange und nachWsj
Vergiftutzg der Geister . Allmählich

aber der Verlauf des Krieges als ein, ist
gifiungskur aus.

. .. <i >e , '

d' Üntttdiiilkung d - r l

l hört ma

vor KlsstsLukdLu äs§
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Eigene . Meldung

ist . Berlin , 13 . Februar . In der N
„Neugestaltung von Recht und M
(Verlag Kohlhammer , Leipzig ) gibt
sekretär Stuckart und zwei seiner MitoliÄ
eine Uebdrsicht über die Gesetzesgint>
lagen  des nationalsozialistischen W
Das Großdeutsche Reich besitzt

keine neue geschriebene Versossunz

Bewußt hat der Führer darauf veizichiii .Ü
deutsche Versassunst soll nicht am grüimü
im Eilzugstempo six und fertig protml«

werden , sondern langsam heranreift ».̂ »
lerweile ist die Verfassung in dn "
durch eine ^Reihe grundsätzlicher Teich >9
durch Gewohnheitsrecht neu entstand !», ss
Weimarer Verfassung aber ist stückmi!! «s
gehoben und beseitigt worden . Je writtidi
Kefetzesbau fortschreitet , desto gering«
die Zahl der Abschnitte , die aus derMM
Verfassung noch bestehen bleiben.

Man muß wissen , wie sich das
Reich gliedert , als

Einheitsstaat mit einer drcigestiiften LAU

1 . das eigentliche Staatsgebiet , zu
das Protektorat gehört , 2 . die „angchM
ten Gebiete " , wie das Elsaß , die llntttM
mark oder der Bezirk Btalystok , 3 darN
neralgouvernement als „ angeschlossenki p
biet " . Werden und Wachsen des DeM
Reicher , staatsrechtlich gesehen , waren
Deutschen bisher gar nicht bewußt,

M -Weii-

r- z.'LLL'Ä

ninMaini >m M auf oer wi
,>!ü « m dar Flugzeug bereits

,>Zi,liin »>eggellogen ft
.st« st. Bomben erfolgt vor de
tzMisliegm des Zieles , weft^

IM Flugzeug e,ne H
tztmdiM mitnimmt . Sogle»

der Bombe Widerstat
oemindert sich die Hör

.WM , lind die Bombe bleibt
'tzmsliPnden Flugzeug auch
rMMliik . Wenn die Bombe

Sremer ÜLUvIslurmkiilM

mkislert äis I - M

«m- Bremen,  13 . Februar . Der W
verlieh , wie gemeldet , das RittertMm
Eisernen Kreuzes an ff -HauMmmW
Walter Schmidt,  geboren am 28. >, >
in Brems  n , Bataillonskommandeur » .
sss- Panzergrenadier - Division „ Wiking'
bringen nachstehend die Schilderung eitM.̂
Vewähpungstage , die zu der hohen
nung führten . . ,

tt - PK . Westlich Isjum . Der KW ' .
über den Fluß gestoßen , hat sich am ,
festgesetzt , ist entschlossen , den Aniang -^ .
auszuweiten . Die - Panzergrenadiers:
sion „ Wiking " wird gegen den BnM/"
angesetzt — es beginnt der Kamps um : : '
nij und Sawodskoje . . ^ .

Beide Orte werden in der .eftftn std

Gegenstoßes genommen , die ubeM » .
Sowjets dadurch schwer erschüttert.
gelingt dem Gegner , bereitgestellte
ven über den Fluß zu werfen - >»
jacher Stärke der . verteidigenden e
Kräfte . Am zweiten Tage des
brechen Sorojetpanzer und starte Im"

?rupp ° " in die Stellungen des z° °ü ^
taillons Westland am Südostrand
wodskoje ein , versuchen das Belauft»
schneiden . jf - Hauxtsturmfübrer .Z"
Uns Bremen gebürtig , handelt

jj -Hauvtsturmfllbrer
-n gebürtig , handelt Ma ¬

die nächsten Männer um sich znm
mit , bereinigt im Nahkampt
genden Einbruch . Er ist in den »
Stunden und Tagen , i » denen " P
immer neue Panzer - und ? nm » ftr ^ .^Panzer - unv " .7
gegen das angeschlagene Bataillon ' x
feste Mittelpunkt , um den >m> s» » >
Er ist der Führer , der ihnen n> > ,
sichtsloser Situation die Kraft .s""
halten gibt , der überall dort ist " ,
Lücke klafft , wo der feindliche
stärksten ist , der seinen Knmpa 'sss ,
stürmt , wenn sie im Gegenstoß aus
lungen brechen ! ,

^ .-KlisL8der!ctiter Dr. kictisra -

vl -nol - uns Voi -Inxi Nrsmer 7pitu ° r - 'Zftp-
Verlags V̂sssr Tms brsm » -
äirsLtorr i t t s n K r - -
3au .pt ->ol >r1fNsjtSri 17nrl 6

X

IM. —

E Luftschutzgem - ins
! ! >' b»ss2mmel,w . «

si« dI bestimm

sx °7 - z' gkh - n . - °« igs
^ ' genäsen und mög!

,, . M - us °h - n . di°

A „Hligi , ist also das F,lugzeu
:ümi fts Zit ' ".Ziel hinausgeflogen.
»ich «ölig. dah das Flugzeug s

til Wchlagftell « hinweggefto,
. . '̂ iD » verschiedene Vorausse
VÄ « Dar Flugzeug - müßt « nc
sstzl? Nbe weiter in der gleiche
-ftHiM, di« Bombe dürfte nich

cheliiebe» werden usw . Am

ichfti a>ld<r der von den Sch
-Mstt » Feindmaschine , die de
A iutchel , noch weitere im

ftickll destehi jederzeit Eesahr
-.1 il di, Feindmaschine über

»och im Anslug ist ob
Wachter"

>Hchmiig aus d
^MUiasach: Mans

I»Beobachtut
s-!»Wchtiftaumes-

tzi Lustschutzraul
W ü»»i!«llaä.

Wi «nkffe»
jutze,

It. tzäruar. von
« » im d,nch tolgkn!

U -» bi

ZL^ Wolb d«

^ °' ld«»h,t^
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Notloiioî So, ^
Seit Descarte ? Ltt'e- ec »u un « in ckis .8«cllü<-n/><i/l».

Ruf , klare K -b ' ^ hl» u, » ickls/o - ckcnnge/l« «c «ick ckucck Itnck « <«c/
leuabüre Not - s,, / cken ein »,gen " ock / reisn / 'b,tr . 4t il
tkrstelli i '» 0^«"» 6 «»ie/>t, ttänl/s in <t «n 7'a,cken
ltoni , ,. ^ .Handeln ^ staken , «tü eo <ta . Die §cka//nec,n , <ti « zei-

ihrer ll -z. , . sti^ akc-ckein akt -iö , K'ürciiFI« er mit deinen»
'" ^ se jedoch sjsth , . ^ vnck lkc / ceimcüicke « „ Litte rc/iün"
^ahre Ideen , oder >!hz iects er mit einem »nckeui/icken öriimmen.
jüijche ^ deen , und n liebsten « üre ick an/Fe .-tatuien ,<t,<t /lütte

Leichtigkeit " ^

v « SsitmmdSr

ör « men,  14 . ? «drmir.

'N sichd^ !7^

chas man,,Volksft ?»7^

in a/ier ttö/iickkeit teo/»/zem «r/ct, meine
»lj>̂ luntk über Fsiois, « k/mFang.-/aeM «n Feinet,

KommüniH . »^ " ^ bntez... a-aNt/re «in« ü/ter« tlame , cki« Neben mir
—iren  IN idtnnl̂ !. „„</ äkn/i'ck« 6 e/ükke «ei « ic/l kezen

^te. eick mir r». „F'incksn § i« e; nickt
« i,«t?

«//enrickl/ick
«ntFeFnete ick , ,,ri«

siZeikz ., ttö/iickkeit könn man »ick trat » «//en
j,-,. ,er«. <ien Man i>ie// «ickt xekabt />at , t/ennock

Diele « st V " N,/,en ." ,^ a. « »--» s/liokk - tt »i'ckec, " «rwitierl«
n . n , " ^ ^bjaniiche Bl»»«' !) ame . ../ 'ceunck/ickkeir ak/ecckinFj i»l »ckan

, ^ °8° h-tz°rn die '75

. ." -ovirssronl " » Lkc/» mrc ru . ,.? k/rasn Sl« «5 Nkc-/
ommunisten , Somalin venn ein ^/snsek LO I>t

ulten und hat schliekl? ^ îenn Leine ^/i ^ /aune s«f o//ensi >/ikii'ckchlichlich
eFrsnz

^ ^ ü ^ ssen den

uationalgesinnte 'dr " ..Le .itimmk nickt"

Reynaudr und de A °iü", ^ '

6 aks c/sr / /erren «, man itann zis nickt
uuiglicht , und so wurde kieken , tie i -r eia mier nickt , l/nck t/ock —
Iinnigerweise in d " sskilll/ ciL an « eigener K'r/akcxnF , wie z« k beiale
französischen Kri,,. können ."
„srreikleii " ^ ^ ^sŝ siÄiii sagte -iie 0an >e »» mir , </ie , »>i« ick
de« or„ . :r Demchik-r er/nkr, ikren Sokn an t/er Ozt/ront «.-er

und ein Teil des B5 .ü ! « r Isüpunkt «1« kombeneimällsg!

lrioti ^ im, - -̂ t̂ °? " ' l»-1 den Lufischutzmagnahmen , die Lesmcherr
„ » ' Mus . E , hau^ t^ k« rend der Alarms beobachtet werden soll-
ungeheuien B etru» >» gehört die Unterdrückung der lebens«
trug kündete bereit ? du ss » h r li  ch >en Ne  u gi  e r,  die schon man-
amerikanischesowietHz » «/ ^ Dpfer gefordert hat . Immer wieder gibt
KruiideniZ - ander «? . '- ... . . utzgemeinschasien,
über die oan -I 'Hn"« - l" leichtsinnig sind , während des Alarms

inisWr besondere Veranlassung und ohne daß
natt ! - / " Purleien Linsatzaufgabs sie daM bestimmt hatte,
nautaten und EegensiisgH,. die Strahe hinauszugehen , lediglich um
letzt noch zwischen den Alli, r Neugier zu genügen und möglichst et-
in scharfer rsoiin d«»» ^ >«»n den Vorgängen zu sehen , die sich in
Interessen der Wehinjj»i,i ^ ' ^ abspielen,
mit dem bolsckewi tHö»» ^ " diesem Zusammenhang hört man dann
iöbnt w ->«n » verschiedensten Auffassungen darüber,
baben diese Neugier am gefährlichsten sei
yaoen sich nicht gelindert! j, : .̂ wann denn eigentlich die Bombe ein-
ganisieren kommunistish« Oigt , wenn das Flugzeug noch im Anflug
Banden immer noch ini Ue - od" wenn er über den Köpfen brummt
front " und de/loaenann,,/s r wenn .es schon davonflog . Hierzu wird
Vandenkämpfe , und die aufklärend Stellung genom-
in d »' l- Danach liegen die Verhältnihe >0, dag
^. . .. ? >rr >>t noch und im « , Bomben zwar weit vor dem Ziel von
saiopsung , die sich „iialmi!' , Flugzeug selbst ausgelöst werden , daß
aber von den Kommunist«, t,laber erst dann im Ziel aus der Erde ein«
So erklärt sich die lang, i- fen. wenn dar Flugzeug bereit » über
Vergiftutig der Leister All« ^ Z i e l h i n w e g g e f l o g e n ist . Die
aber der Verlauf des Klim ? / ° iuns der Bomben erfolgt vor dem senk-
oikiiinc -: ,,, * ^ ^'-" ^ten Uebersliegen des Zieles , weil hie los-
g s gskur aus . j^e Bombe vom Flugzeug eine Horizon-

^ , geschwindiakeit mitnimmt . Sogleich aber
llül sm8l82uloä !l Wiiet die Luft der Bombe Widerstand . 2n-

Eiacne Meld« Dessen vermindert sich die Hsrizonial-
rä Berlin in -r . iE , -chwindigkeit , und die Bombe bleibt hinter

' davonfliegenden Flugzeug auch in der
ri-ontale zurück. Wenn die Bombe auf der

lag Kohlhammer , LiW ^ aufschlägt , ist also das Flugzeug schon
.ekretar Stuckart und Mi sM g^ jŝ das Ziel hinausgeflogen . Es ist
eine Uebdrstcht über die Ei »!>r « ichs nötig , datz das Flugzeug senkrecht
l ^ 3 o n des natioiialjozielL hie Aufschlagstelle hinweggeslogen ist.
Das Erogdeutsche ReichbeW mühten verschiedene Voraussetzungen

keine neue geschrteLmküllt sein . Das Flugzeug - mühte nach dem
^ ' en der Bombe weiter in der gleichen Rich-

Vewuht hat der Führer da». fliegen , die Bombe dürfte nicht durch
deutsche Verfassung soll nH »r>ŝ tz abgetrieben werden usw . Auch weih
im Eilzugstcmpo six ilm M,« außer der von den Scheinwer-
werden , sondern langsam erfaßten Feindmaschine , die der Neu-
lerwoile ist die VerfasM »ixige beobachtet , noch weitere im Borei h
durch eine ' Reihe gründ,-M b. Deshalb besteht jederzeit Gefahr , glench-
durch Gewohnheitsrecht M ^ lüg «g Feindmaschine über einem
Weimarer Verfassung aber istt ht, scheinbar noch im Anslug ist oder schon
gehoben und beseitigt waM - er den Beobachter hinweggeslogen ist.
Kesetzesbau fortschretiet , W -Folgerung  aus diesem Tatbestand
die Zahl der Abschnltie,di - « ^ t.et ganz einsach : Man soll sich bei Alarm
Verfassung noch bestehendM-,zst unnütz zu Beobachtungszwecken auher-

Man muh wissen, wie W' lb des Lüstlchutzraumes aufhalten , sondern
Reich gliedert , als ilmehr den Luftlchutzraum nur zu den uot-
Einkeitstt «at mit einer dtt'Mndigen Kontrollgängen oder den sonst im

' ^ ^ ,^ ^ tt °bn,en des Selbstschutzes erforderlichen Ver-

t « ' fs- t - tM « !«

neralaouvernement als .M --Montag. xzebrnar, von .12.zo bis tü .zo llhr,
biet " Werden und WaW u^ dem bnrch iolgende Punkte begrenzte»
viel . rvervc » . : .n,me:  scehansen — Hasenbüren — Nltenesch —

usen. sowie von IN.4.', bis 15, Uhr im Raume
netschenbcrgkanherbalb des bremischen KebietS'
n UcbungSschiehenper Flakartillerie statt,

« wird verdunkelt von 17.30 bis 7.1S Uhr
^ondaufgang : L?.«>7, Monduntergang : S.S8 Uhr

DeAe/bWer ^ ^ ühtLs ^ moo- - Dwobe^ ^ Hasbergen - See-

Srsmsr HauB

msi8lert
«m. Bremen'

verlieh , wie gemelde , «
Eisernen Kreuzes „
Walter Schm - d t , D » L HsßzÜL

Vewährungstäge , die z« ^ .Isxctiräsr v o u 1 ti L y s r

""r̂ VK^ Westlich , rmbeiie»eo: Uaill-Verlae. Serliii rv
^ gestoM ^über den Fluh

n.

festgesetzt ist
auszuweiten . .. D/e ^ N^ ^ B '

lö . Fortsetzung)

ion „Wiking " wifd ^eg! «em werden , Dad ? "
angesetzt — ^ ... abel sah erstaunt auf . Nichts war ihr in
nij und Sawodskol . . ^ ^ tiesem Augenblick gleichgültiger als Geld.

Beide Orte werden ^ Brenner ist nicht mit . Geld zu kau-
Gegenstoßes senowme ^ .M « dachte ^ schloß die Augen . Sie
Sowjets dadurch z-ieitst̂ üte ihn sich vor , wie er gestern vor ihr
relinqt dem käestn" - " ^ «i ^and. Croh , blond , lachend , voller Ung «-
, «n über den Fluh ,as,sgMd , in seine geliebte Heimat zu kommen,
ackier Stärke der v« i war ein Mann . Männer , wirkliche
» m-n zweiten 8̂ s,.kanner , konnte man nicht mit Geld kaufen.

er lltio ^ j^kttch^ MännernÄen S^ wjetpanzer ^ ^ xlabel wußte c-x- . x,,.
!Äen SteAtz, ^ es an ere Mlttel
aill ^ns WestA am

-Hau . .
l'ls Bremen aeburng

oodskoje bin , verluch^ ^ Mii ^ ^
chnei^ en . ^ itann gehen

"2 >e stand mit einer heftigen Bewegung

ut , bereinigt .. ^
enden E -nbruch^ ^

i
i

um best

^EstW Männe ^ ^ k- ^
" , ist ,,t -m Wagen ."

c„ a ° .. — o- Als Davis
stunden und u„d L - nd Mabel
i,m - r neue P ? k S-" ^

nt , Dad . Du kannst dich auf mich
wir an Bord der

E '-Morro Lastle " ? " '
i» neun llhr abends wartet Bob mit

schlagen--n «
der ' '

^ >di Als Dauis seine Tochter verlassen hatte,
vor dem großen Fenster , die

im Nacken verschränkt . Sie dehnte!i^egen das angesch
-ste , Mittelpunkt.
r ist . bbr F o»:. ,m,  i,,n . ^ ouer -rriumpr -. <

ch wie eine träge , schöne Katze .̂
, „Ich fahre mit der „Morro Castl-

r ist der ^ Fuyre ^ r,^ hj „ Böller Triumph . In ihrem

ücke
ärksten ist,
ürmt . menn sie >m
"gen

der , sbinbn „Morro Castle " lag am Kai des in-
. ersten Hafenbeckens . Wie ein Schloß wirkte

x>c«m as riesige Schiss vor den niedrigen Ma

wloe ^ vr vittMrsiltor , »
^pt . cbr ' kt,̂ ^ ' '

^azinen , die jetzt von einigen Dutzend Poli-
Uten bewacht wurden . Die sechs Reihen hell

grsM" Erleuchteter Bullaugen und die großen Feit'

ssorl

sspksrs Kelter vom 5ssmsnnrto6
l>!« kleicköisn kettungutstionen bargen im llkivge birber5-9 btenilbenleben- Zeeretlungrveril vor neuen Luigsben

Wie wir in unserer letzten Dienstags-
aurgabe bereits mitteilen konnten , ver¬
mochte die Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger durch ihre Rettungsstation
während diese » Krieges bisher öW Personen
vor dem Seemannstod zu retten . Diese Zahl
ist durch di« Reitungstat der Station Lux-
haven mit der Bergung der aus LN Mann
bestehenden Besatzung eines auf Scharhörn
,ElbmUndu »g) gestrandeten deutschen Damp¬
fers in mehriacher Rettungssahrt durch
schivere Brandung erreicht worden.

Wer kennt nicht aus den Friedensjahren
die „Sammelschisfchen " der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , die
man nicht nur in den Seehafenstädten und
Badeorten , sondern auch weit im Binnen¬
lands bis zum Oberrhein und zu den Alpen
an vielen Stellen finden konnte ! Sie zeug¬
ten , von der Anteilnahme , die das deutsche
Seerettungswerk in allen Gauen des Groß-
deutschen Reiches gefunden hat . Das war
nicht immer so. Erst vor 79 Jahren ist die
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü¬
chiger ins Leben gerufen worden.

klit Raupensekleppern unü
Kskktensppsraten

Kleine Scharen entschlossener Männer in
vielen Orten von Meine ! bis Emden wurden
die aktiven Träger des .Seerettungswerker,
dar heute an der Nordsee und Ostsee über
191 Rettungsstationen verfügt . Bis jetzt sind
bereits über 6800 Menschenleben von den
Freiwilligen der deutschen Rettungsstationen
aus Seenot gerettet worden . Zuerst geschah
es nur mit einfachen Ruderbooten . Dann
bildeten die Raketenapparate «ine wertvolle
Errungenschaft , um Taue für Rettungsbojen
auf gestrandete Schiffe in Küstennähe schie¬
ßen zu können . In den letzten Jahrzehnten
hat die Motorisierung das Retiungswerk an
den Küsten sehr viel wirkungsvoller gestattet.
Immer mehr Stationen haben Strandmoior-
rettungsboote oder große Motorrettungsbooie
erhalten . Rauvenschlepper treten immer häu¬
figer an die Stelle der Pferde , um die Ret¬

tungsboote zu Wasser zu bringen oder die
Raketenapparate zu befördern . Weitere tech¬
nische Hilfsmittel , wie leichte Flöße oder „Ab-
holbojen " für Strandrettungsboote sind er¬
dacht worden.

8e «notkU«Aer Kelten mit
Seit Kriegsaubrnch sind die Aufgaben des

Seerettungswerkes naturgemäß gewachsen.
Vor allem ist die Basis des Rettungrwerkes
in der Nordsee weit nach See vorgeschoben
worden , um in Fällen von Seenot schneller
eingreifen zu können , als er sonst der lange
Anmarsch aus den Flußmündungen gestattet.
Die größten und leistungsfähigsten Motor¬
rettungsboote liegen unter dem Zeichen des
Roten Kreuzes an bestimmten Punkten be¬
reit , um ohne Zeitverlust eingesetzt zu wer¬
den , wenn Besatzungen von Schiffen oder
Flugzeugen in Seenot geraten sind . Die frei¬
willigen Rettungsmänner haben diesen Hilfs¬
dienst bei Sturm und Wetter auf offener
See ebenso als Ehrenpflicht aufgefaßt wie
an der Küste . Sie haben manches Opfer aus
ihren Reihen gebracht , um Seeleute der
Kriegs - und Handelsmarine und Flieger aus
Seenot zu bergen . Dabei besteht mit den
Seenotfliegern kameradschaftliche Zusammen¬
arbeit . '

vrsmstlkicke KLmpke xsßen 81urm
rmü Lis

Doch auch die Rettungsstationen am
Strande haben während des Krieges viele
Rettungsfahrten ausgeführt . Die schwierigste
Rettung war einem Ruderrettungsboot zu,
verdanken . Sie geschah im März 1943 , als
trotz Stürm und Treibeis bei erheblicher
Kalte 12 Schiffbrüchige bei der Insel Spie-
keroog gerettet wurden.

Bei der Hilfeleistung für einen gestran¬
deten Lotsendampfer war ein anderes Fahr¬
zeug auf flachen Grund geworfen worden.
Wegen der starken Vereisung konnten Mo¬
torrettungsboote trotz aller Bemühungen
nicht herankommen . Dar Ruderrettungs¬
boot der Station Langeoog wurde alarmiert.
Es konnte über hohe Eisberge an -der Küste
erst nach mehrstündiger mühseliger Arbeit
von acht Pferden und über 50 Mann zu

Wasser gebracht werden . Nach weiteren
Stunden harten Ringens konnte das Boot
die Schiffbrüchigen ' von dem bereits voll¬
gelaufenen und teilweise vereisten Schiff
bergen . Auf der Rückfahrt jedoch wurde das
Rettungsboot vom Eis auf «ine Sandbank
geschoben , von der es erst nach dreieinhalb
Stunden äußerster Anstrengungen der Mann¬
schaft freikam , — nur um wieder vom Treib¬
eis gefaßt zu werden . Als das Boot nachts
vor die Jn >el Baltruin trieb , mußte sich der
Vormann entschließen , den Strand über das
brüchige Scholleneis zu erreichen , da das
Rettungsboot aus der Lispackung nicht frei¬
kommen konnte . Nach unsäglichen Mühen ge¬
lang es , die Schiffbrüchigen und die Ret¬
tungsmannschaft in bitterer Fröstnacht voll¬
zählig an Land zu bringen . Der Führer
zeichnete die Rettungsmänner von Langeoog
mit der Rettungsmedaille aus . Von der 12
Mann starken Besatzung des Rettungsbootes
waren übrigens nur vier Seeleute von Be¬
ruf , die anderen aber Männer aus Land¬
berufen wie Schlosser , Friseur , Dllnenvorar-
Leiter , Angestellter , Bauführer und Lokomo¬
tivführer . Dies ist ein Zeichen , wie das
Seerettungswerk in allen Kreisen . der
KÜstenbevölkerung verwurzelt ist.

174 000 Xcklt̂Ileäer In allen (lauen
Der technische Ausbau des deutschen See¬

rettungswerkes ist seit 1969 eifrig fortgesetzt
worden . Zahlreiche neue seetüchtige Motor¬
rettungsboote von 13 bis 17 Meter Länge,
zum Teil mit Doppelschraubenantrieb , konn¬
ten erbaut werden . Dabei wirkten die zu¬
ständigen Amtsstellen mit , aber die Grund¬
lage der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger bleibt die Freiwilligkeit . Hin¬
ter den tapferen Rettern steht eine gerade
im Kriege stark vermehrte Zahl von Mit¬
gliedern , die mit ihren Beiträgen an diesem
Hilfswerk teilnehmen . Von 88 000 bei Kriegs¬
ausbruch sind es rund 174 000 Mitglieder in
allen deutschen Gauen geworden . Obenan
stehen dabei die Luftnotgebieie . in denen
man den helfenden Dienst der Männer von
den Rettungsbooten aus ähnlichen Erfah-
rung,en besonders zu würdigen weiß.

Lricd Oloäsekey-

kLumungrrckuli kein kreiknvi
IlvsiMöumlmgeiner Vioimung unil Xrlegrvolktrsölliiigttönck

In den Verhandlungen über Mietaushs-
bungsklagen kann man immer wieder hören,
daß die Parteien glauben , es könne über¬
haupt während des Krieges kein Räumungs-
urieil ausgesprochen werden oder aber zum
mindesten dürfe es nicht ausgeführt , also
keine so^ Zwangsräumung vorgenommen
werden . Beide Auffassungen sind irrig ! Ein
Räumungsurteil kann nach wie vor ergehen,
wenn z. B . sich der Mieter einer erheblichen
Belästigung des Vermieters schuldig macht
oder hartnäckig seine Miete nicht bezahlt.
Auch die Zwangsräumung einer Wohnung
auf Grund eines Räumungsurteils ist zu¬
lässig , wenn der Mieter die Wohnung nicht
zu dem im Urteil festgesetzten Termin räumt.
Bis tatsächlich eine Zwangsräumung durch-
befllhrt wird , bedarf es noch mancher Prü¬
fungen  seitens der Vollstreckungsgerichte,
weil gerade die durch den Krieg und seine
lange Dauer gesteigert « Wohnungsnot nicht
auch noch durch übermäßige Zwangsräumun¬
gen verstärkt werden soll . solange die Mög¬
lichkeit besteht , im Rahmen des gesetzlichen
Vollstreckungsschutzes e>ne beiden Parteien
gerecht werdende Entscheidung zu füllen , die
das Gespenst der Obdachlosigkeit abwendet.

Wenn auch das Gesetz — das Doll-
streckungsmißbrauchgesetz vöm 16. 12. 1964 und
die Schutzverordnunq vom 1. September 1969 —
sehr weitgehend Räliiiiungsschutz gewährt , so
bedeutet das nicht eine einseitae Bevorzu¬
gung des Mieters , da gieichzeitg mit den
Belangen des Mieters auch die des Ver¬
mieters  geprüft werden , müssen . Denn
wenn schon ein Räuinuiiasurteil erlassen
wurde , steht .unumstößlich fest, daß sich der
Mieter nicht so verhalten hat , wie es die
Hausgemeinschaft von ihm verlangen kann.
Dieses Urtel soll nicht auf dem Umwege
über die Rnilmungsschlitzvorschrlitsn aufge¬
hoben werden , sondern nur seine Vollziehung
soll in einer für den Vermieter zumutbaren
Art im Interesse des Mieters hjntangestellt
werden.

Rücksicht auf die öffentlichen Belange

Bei der Abwägung der yegenfeitigen I «,
teressen ist neben der Prüfung der Einzel-
interessen auch noch auf die Belange der
Allgemeinheit Rücksicht zu nehmen . Kommt

dabei schließlich und letzten Endes «ine Ent¬
scheidung heraus , die zugunsten des Schuld¬
ners und zu Lasten des Gläubigers geht,
so bedeutet dar nicht , daß hinsichtlich der
der Räumungsklage zugrunde liegenden Tat¬
bestandes alles beim Alten bleibt und der
Mieter und seine Angehörigen wieder weiter
„wursteln " können und sich der Vermieter
das gefallen lassen muß . Es ist dafür zu
sorgen , daß der Mieter sich nun haus-
gemeinschaftsmäßig  verhält und die
früheren Streitpunkte auch bereinigt werden.
So müssen z. B . . die Belästigungen aufhören
oder es muß der rückständige Zins bezahlt
werden , was natürlich auch für die Zukunft
gilt . Derartige böswillige Mieter haben auf
die Dauer auch trotz wichtigen Arbeitsein¬
satzes mit Rällinungsschutz nicht zu rechnen,
da sonst der Vermieter mehr als zumutbar
geschädigt würde.

Es ist immer gut , wenn der Schuldner
von sich aus einen Antrag auf Räumungs¬
schutz stellt und diesen eingehend begründet,
weil dann das Gericht in der Lage ist, die
jeweils beste Lösung zu finden . Je nach den
Umstünden könnte es die Zwangsräumung
für immer verbieten , was praktisch einer
Aufhebung des Räuiiiungstttels gleichkommt,
oder es kann auf Kriegsdauer Räumung »,
schütz gewähren oder auf eine kalendermäßig
fest bestimmte Zeit . In einem derartigen
Beschluß kann gleichzeitig eine Andeutung
gemacht werden , ob der Schuldner mit wei¬
terem künftigen Räumungsschutz rechnen
darf , wenn innerhalb der Räumungssrist
keine geignete Ersatzwohnung gefunden
wurde . Die energische Bemühung um eine
Ersatzwohnung kann sogar zur Bedin-
gung  gemacht werden , was bei einem
neuen Antrag nachzuweisen wäre . Der Räu-
mungsschutz kann auch mit oder ohne Auf¬
lagen zugestanden werden , etwa dergestalt,
daß der Schuldner verplichtet wird , im
Rahmen seines Einkommens für die Ab¬
tragung seiner Mietzinsrückstände Sorge zu
tragen . Die Nichterfüllung seiner Auflagen
kann für den Mieter den sofortigen Wider¬
ruf des ihm gewährten RLumungsschutzes
zur Folge haben.

Die Möglichkeit der jederzeitigen freien
Abänderung derartiger Beschlüsse schafft die

Grundlage dafür , daß der Veränderung der
Verhältnisse zwischen Mieter und Vermieter
Rechnung getragen werden kann , war dann
von Bedeutung ist , wenn der Räumungs¬
schutz etwa auf . Kriegsdauer gewährt wurde,

m , x>.

Voüttlieuiictie 6äite
in elei bslckslienräislkleilung

25 Volksdeutsche Frauen aus verschiedenen
europäischen Ländern , die zur Zeit einen
längeren Kursus m der Reichsheimmütter-
und Bräuteschule Husbäke durchmachen,
waren für einen Tag Gäste der Eaufrauen-
schaftsleitung Weser -Ems . Eaufrauenschafts-
leiterin Frau Möring gab ihnen einen
knappen lleberblick über Organisation und
Ausgabe der Frauneorganisation der NS-
DAP . und vornehmlich über die Kriegsauf¬
gaben der Frauen des Nordseegaues , der
diesen Ausländsdeutschen für eine Zeitlang
eine Heimat sein darf , Frau Möring wies
darauf hin , daß die Menschen des Nordsee-

aues nicht nur rein äußerlich dSU weiten

der die Deiche gegen den Blanken Hans er
richten muß , so richtet es auch. jetzt immer
wieder in Zucht , Härte und Glauben Deiche
auf gegen die Feinde , die das Bollwerk in
der Nordwestecke bedrohen wollen.

Für ihre neue Aufgabe , für die sich die
auslandsdeutschen Gäste im Reich Kenntnisse
und Ausrichtung geholt habem wünschte
Frau Möring ihnen Kraft und Erfolg . In
einer niederdeutschen Heimatstunde hörten
die Gäste in Wort , Lied und Lichtbild von
den Menschen und der Landschaft zwischen
Weser und Ems.

Die Auslandsdeutschen sangen und erzähl¬
ten von ihrer Heimat . Eine Besichtigung der
Eanfrauenschaftsleitung mit kurzen Refera¬
ten der Ausbildungsleiterinnen und «in Be¬
such in der Mlltterschule Oldenburg -Stadt
bildeten den Abschluß des Tages.

Muslime von ks!m3«1sm sui 6er 8slm
Das Fahrrad spielt in der heutigen Zeit

eine größere Rotte als in Friedenszeiten , wo
man über genügend Treibstoffe verfügte , um
Geschäftsreisen oder auch sonstige Fahrten
mit dem Kraftwagen zu erledigen . Heute Mt
die sogenannte kombinierte Reise , d . h . teils

ster der oberen Aufbauten ließen nur den
Prunk im Innern des Schiffes ahnen , seine
Tanzhallen und Bars , die Luxuskabinen mit
den Seidentapeten , den Tennisplatz und die
marmorgekachelten Schwimmbäder.

Es war noch Zeit his zup Abfahrt . Nur
die großen Motoren der Lichtmaschinen
arbeiteten . Irgendwo schrillte eine Glocke.

„Ist der Wagen von Mr . Banbury schon
an Bord ? " fragte der Earagenmeister der
„Morro Castle " .

„Nein , Mr . Banbury ist eben erst gekom¬
men . Wir müssen Pause machen . Winch IV
hat keinen Strom ."

Der Earagenmeister trat zur Seite . Einer
von den Matrosen zog «ine Zeitung hervor.

„Mr . Banbury . Das ist wohl der Bursche
da auf dem Bild ? " Der Matrose zeigte auf
das bartlose Gesicht eines jungen , elegan¬
ten Mannes.

„Schwatzt nicht , Leute " , befahl der Boots¬
mann . „Die Winch hat wieder Strom . Vor¬
wärts , wir müssen den Wagen an Bord be¬
kommen ."

Der Preßluftheuler röhrte zum erstenmal
los . In dem Bienenstaat an Bord kam lang¬
sam Ordnung . Am Vorderschiff standen noch
Berge von Schrankkoffern , die langsam abge¬
tragen wurden . Mit Etiketten aus der gan¬
zen Welt . Koffer von Elobeirottern , Touri¬
sten , Gesellschaften . Jeder Koffer erzählte
von seinen Reisen . Hotelzettel aus Florida,
Coombo , Kissingen und Eastein , Neapel und
Schanghai.

Hansen , der Nl . Offizier der „Morro
Castle " stand am Achterschiff und überwachte
da » lleberbordnehmen des Passagiergepäcks.
Der Kran keuchte und rasselte , der stählerne
Arm wurde immer wieder ausgeschwenkt,
das leere Netz wurde einfach auf ' den Kai
hinabgeworfen , Dort unten stand eine
unübersehbare Reihe von Autor , denen die
Reisenden entstiegen . Damen in weißen
Manteln , große Blumensträuße in den Hän¬
den . Herren in leichter Eoinmerkleidung,

manche im Smoking . Man sah , daß sie rasch
vom Klub gekommen waren , um irgend-
jentand zu begleiten . Hansen sah ungeduldig
auf die LeUchtuhr am Achterschiff . In einer
Stunde sollte die „Morro Castle " den Liege¬
platz verlassen . Neben dem Bug lag schon
der Schlepper und blies seinen Qualm über
die frisch gescheuerten Decks.

Jetzt betrat John Davis das Deck der
„Morro Castle " , gefolgt von einigen Be¬
kannten . Mabel folgte ihrem Vater , einen
großen Strauß prächtiger weißer Rosen in
der Hand . Während ein goldbetreßter Ste¬
ward Davis in Empfang nahm , sah sich Ma¬
bel suchend um . Einige Dutzend Reisende
standen an der Reling und sahen dem bun¬
ten Treiben gelassen zu , das sich unten am
Ka ! vor dem Schiffe abspielte . Mabel sah
zwei braune Augen forschend auf sich ge¬
richtet . Ein junger Mann in einem hellen
Trenchco -at trat ihr in den Weg.

„Darf ich Ihnen irgendwie behilflich
sein ? "

Sie schüttelte erstaunt den Kopf . Der
Fremde sah , daß ihre Wangen gerötet wa¬
ren , ihre Augen glänzten unter den ge¬
schwungenen Brauen wie in heftiger Er¬
regung.

„Mein Name ist Fred Banbury . Sie
iuchen wohl ihre Kabine ? "

„Ich danke , mein Vater hat bereits einen
Steward gerufen ." Mabel machte ein hoch¬
mütiges Gesicht. „Ich will .Sie nicht be¬
mühen ."

Banbury machte eine formvollendete Ver¬
beugung . Mabel taumelte plöHltch zurück.
In der Höhe des vorderen Schornsteines
hatte sich ein furchtbarer Heulton los¬
gerissen , der immer mehr anschwoll , zu einem
tobenden Brüllen wuchs , abklang , wieder
aufquoll und schließlich mit einem stoßenden
Schrei abbrach . Von den Häusern des Ha¬
fens kam schattenhaft das Echo. Dar zweite
Signal zur Abfahrt!

Der Blick , mit dem Mabel jetzt Banbury
streifte , war viel weniger unfreundlich als
vorhin.

Immer mehr Menschen kamen über die
Fallreepstreppe auf Deck geflutet . Fred Ban¬
bury sah Mabel einige Augenblicke nach,
wie sie -sich mit ' weiten Schritten durch die
Menge schob und den Eingang zur großen
Halle erreichte , aus der eine ungebandigte
Lichtflut auf das Deck drang . Dann steckte er
beide Hände in die Taschen seines hellen
Mantels und schlenderte langsam nach dem
Achterschiff , als ob ihn der ganze Wirbel
auf Deck nicht das Geringste anginge . Einige
Minuten stand er über der Treppe , die vom
Kai in die H . Klasse führte . Ein junges,
blondes Mädchen hielt eben dem Oberstee-
ward die Schiffskarte hin.

„Miß Lore Mauz ", wiederholte dieser,
einen Blick auf die Karte werfend . „Ka¬
bine 272 , links nach abwärts bitte " .

Lore Manz ? Banbury dacht « nach . Diesen
Namen mußte er irgendwo schon gehört ha¬
ben ? Er wollte Lore eben folgen , als ein
kleiner , alter Mann in schwarzer Kleidung,
einen schwarzen , steifen Hut auf dem Kopfe,
einen Regenschirm in der Hand , ihn aufhielt.

„Man hat hier einen Sarg an Bord " ,
sagte der Kleine und sah Banbury durch
seine Brille forschend an . „Einen Sara . Kön¬
nen Sie mir sagen , wo man an Bord eines
solchen ' Schiffe » Särge aufzubewahren
pflegt ? "

Banbury schüttelt « den Kopf . „Was wollen
Sie mit den Särgen ? " fragte er unwillig.
„Fragen Sie doch den Zahlmeister . . ."

„Habe ich getan " , erwiderte der Schwarze
und neigte seinen Mund gegen das Ohr
Banburyr . „Glauben Sie , daß man mir
Auskunft gibt ? Ich ioll nicht im Schiff her¬
umschnüffeln , gab mir der Zahlmeister zur
Antwort . Der Sarg ist leer ."

„Nun , was wollen Sie denn noch ? " Ban¬
bury versuchte , den kleinen Mann abzuschüt¬
teln . >.

mit der Eisenbahn und teils mit dem Fah^
rad , ein oft gesuchter Ausweg . Das trifft
insbesondere für die schaffenden Volks¬
genossen zu, die außerhalb ihres Wohnortes
eine Arbeitsstelle haben und den An - und
Abfahrtsweg zur Bahnstation -mit dem Fahr¬
rad zurücklegen.

Die Eisenbahn nimmt aber nicht un¬
beschränkt alle Fahrräder mit . Sie vüisen
im deutschen Binnenverkehr auf Gepäckschein
und Fahrradkarte nur zur Beförderung in
Eil - und Personenzügen auf Entfernungen
bis zu 100 Kilometer  angenommen
werden . Es ist also die Annahme vou Rä¬
dern sowohl in Schnellzügen für alle Ent¬
fernungen wie ferner auch zur Beförderung
in Eil - und Personenzügen über 100 Kilo-
meter unzulässig . Die Direktion kann im
übrigen die Fahrradbeförderung durch teil-
weisen oder gänzlichen Ausschluß bestimm¬
ter Züge dauernd oder zu bestimmten Zei¬
ten (4. B . Wochenendverkehr ) weiter be¬
schränken . Don den Beschränkungen kann die
Eisenbahn aüch Ausnahmen zulassen,

Für die Auflieferung von Fahrrädern auf
Wehrmachtkarte  oder Wehrmachtfahr-
karte gelten die Beschränkungen nicht . Sie
besitzen ferner keine Gültigkeit für wieder¬
holte Fahrten von KörperÜehinderten , bei
regelmäßigen Fahrten zur Berufsaueübung
fauch Fahrten von Kleingärtnern , Siedlern,
Jägern usw .) und zum Schulbesuch . Die Vor¬
aussetzungen und die Notwendigkeit der Be¬
nutzung eines Fahrrades müßen nachgewiesen
werden . Die Beschränkungen entfallen auch
für Einzelfahrten bei besonderer Dringlich¬
keit , z. B . bei Todesfällen und dergleichen,
Dersetzungs - und Umzugsreisen aktiver Teil¬
nehmer an Rad - und R 'enniportveranstaltun-
gen und in ähnlichen Fällen . Dringlichkeit
der Reise und die Notwendigkeit der Be¬
nutzung eines Fahrrades müßen auch hier
glaubhaft gemacht werden.

l
, unil kinnenröilkiskil

Für die Unterwefer und Hunte wurde ein
Unfallverhütungs -Ausschuß eingesetzt , der un¬
ter der Leitung des Stromabschnittswalters
Pg . Niedemann in Bremen seine erste
Sitzung abhielt . Dem Ausschuß gehören an
die technischen Aufsichtsbeatnten der deutschen
Binnenschiffahrts - Verufsgenossenschaft und
Fachleute aus den Kreisen der Schiffahrt so¬
wohl für das Decks- wie für Las Maschinen-
personal . Aufgabe des Ausschusses ist es , An¬
regungen der Betriebe oder deren Gefolg¬
schaftsmitglieder zur unfallverhütungssiche-
ren Durchführung Ler Arbeit auf den Schif¬
fen entgegenzunehmen und zu prüfen . Fer¬
ner wird der Ausschuß den Behörden und
Betrieben Anregungen zur Durchführung von
Unfallverhlltungsmaßnahmen , und zwar nicht
nur für die Schiffe , sondern auch für die
Schaffung von Liegeplätzen , sicheren Land¬
verbindungen an den Liegeplätzen und in
den Schleusen geben . Gerade die Verdun¬
kelung  birgt für den Binnenschiffer sehr
viele Gefahren beim An - und Vonbordgehen,
so daß der Ausschutz in dieser Hinsicht zahl¬
reiche Verbesserungsvorschläge bearbeiten
kann.

Zeugen gesucht. Pie Kriminalpolizeistslls teilt
mit : Am 30. Dezember gegen 18 Uhr wurde
eine 33jährige Frau auf der Waller Heer¬
straße,  nahe Travemünder -Straßs , vön einem
Fahrzeug angefahren , zu Boden geschleudert und
schwer verletzt. Einige Zeugen — darunter an¬
geblich ein Angehöriger der Luftschutzpolizei und
2 Insassen eines an der Unfallstelle haltenden
PKW mit Anhänger — hatten sich um die Be¬
wußtlos « bemüht . Der Fahrer des Fahrzeuges,
der Angehörige der Luftschutzpolizei und die bei¬
den Insassen des an der Unfallstelle haltenden
PKW mit Anhänger , die sich-den Namen der Zeu¬
gin notierten , und alle anderen Zeugen des Der-
kehrsunsalles werden dringend gebeten, ihre An¬
schrift an einer Polizeidienststelle oder im Poli¬
zeipräsidium , Zimmer 314, bekanntzugeben . —
Am 3. Februar , um 10.28 Uhr , beim Ertönen dir
Warnsirenen wurde in der Sutfilterstratze
ein Radfahrer , der in Richtung Brill fuhr , von
einem nachfolgenden Straßenbahnzug der Linie 3
angefahren und zu Fall gebracht. Zeugin des Un¬
falls werden gebeten, sich beim nächsten Polizei-
Revier oder im ' Polizei -Präsidium , Am Wall,
Zimmer 217, zu melden.

llnsek«kam üoiieiksölek
Ortsgruppe Altstadt , Reu -irstr. 6. Dienstag , 19

Uhr , Sitzung , aller Amtswalter und Helfer.

Das reitFemäüs kerept
Die Meinung , daß die weißen Steckrüben und di«

langen schlanken Tankerrüben weniger gut seien
als die gelben altbekannten , ist leider noch weit
verbreitet . Wir weisen die Hausfrauen darauf
hin , daß alle die Rüben gleichffut verwendbar
sind. Wir empfehlen den LauSirauen dafür die
von der Abteilung Boltswirtschast/Hauswirt-
schafk herausgebrachten Rezepte, di« in der Rem-
bcrtistraße 89. GauSwirtschastliche Beratungs¬
stelle, zu haben sind.

tteieluer i»k clss Haus cker kreuncksclwtt ab¬
gebrochen als geriinmsrl.

7°Ion !««d

„Es ist Lüg ». Eine ganz gemeine Lüge " ,
keuchte der Schwarze . Er beschrieb Mit seinem
Regenschirm einen Boaeck in der Luft . „Der
Sarg liegt auf Eis . „Ist also in Benutzung.
Ich fühle Tote auf weite Entfernungen ."

Banbury ließ den Kleinen einfach stehen
und schritt über das dunkle Achterdeck einfach
dem Heck zu . Der Schwarze humpelte , auf
seinem Regenschirm gestützt , davon . Mit sei¬
nem steifen Hut wirkte er in der Umgebung
wie aus einer anderen Welt.

„Vergessen Sie nicht unseren Chiffern --
schlüssel, Lhepstew " , hörte Banbury eine knar¬
rende , unangenehm wirkende Stimme . „Für
den Fall , daß die Auftrags geändert wer¬
den ."

Als Banbury näher an den Sprechenden
herankam , erkannte er Jim Drommore , der
mit einem Maschinisten am Heck der Schiffes
stand . Drommore versuchte , Chepstew am
Aermel in das Dunkel des Ruderhauses zu
ziehen , als er Banbury erkannte . Dieser warf
einen raschen Blick auf den Maschinisten,
dann drehte er sich wie zufällig gegen den
Kai und sah gefttßentlich auf die Menschen,
die sich jetzt um die Fallreeptreppe dräng¬
ten . Immer mehr Autos kamen Vorgefühlen
und hielten vor -der mit Segeltuch überdach¬
ten Treppe , di« in das Lichtmeer des Ozean¬
riesen hinaufführte.

Unter dem Lärm der schwarzen Gepäckträ¬
ger , dem Knattern .der Motoren und Rasseln
der Gepäckskrane quollen aus den sich ein¬
ander ablösenden Limousinen immer neue
Menschen hervor . Frauen und Mädchen in
funkelnden Seidenkleidern , manche die weiße
Hermelinpelze auf dem Arm , die sie in küh¬
leren Breiten an Deck tragen würden , auf¬
sprühende Steine an Hals und Händen.

(Fortsetzung folgt)



Dar neu« Deutschmeisters!,,,
Ratzenhvier , und der viermaligrrntetcn
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^Vs8er -Lm8 -kuübsII
liegen den ALB . in Blumenthai in Blu-

nienthal trat Woltmershausen mit drei neue»
Leuten an , Verstärkungen aus dem TV . Wolt-
mershausen , der sich mit KB. zu einer Kriegs-
spielgemcinschaft »usammengcschloffen Hat. Die
neue Mannschaftsaufstellung bewährte sich jeden¬
falls aus Anhieb . Jn - er ersten Halbzeit hatte
wohl Blumcnthal etwas mehr vom Sviel,'
konnte sich aber gegen die ausgezeichnete
Lcckungsreihe der Gäste nicht .durchsetzen. Nach
dem Wechsel war Blumenthal etwas - ruckvoller,
aber der Woltme 'rshauscr Schlußmann meisterte
alle Schüsse in prächtiger Manier . Das einzige
Tor - es Tages erzielte schließlich Bothur und
sicherte damit seiner Mannschaft zwei wertvolle
Punkte . Trotz der Niederlage , die dank der
ausgezeichneten Leistungen der Gäste knavv
genug ausfiel , ist mit dem FV . Woltmershausen.
zu rechnen, und er braucht noch nicht alle Mei-
sterschaftshofsnungen zu begraben . — In der
Bremer Kampfbahn gab es die erwartete harte
Auseinandersetzung zwischen Bremer Sport¬
freunden und BB . Grohn . Kurz vor der Pause
gingen die Sportfreunde in Führung , Gleich
nach Wiederbeginn kam Grohn durch einen Ab¬
praller zum billigen Ausgleich , und erst kurz
vor dem Abpfiff kamen die Sportfreunde zum
Siegestreffer , nachdem sie über weite Strecken
deS zweiten Svielabfchnittes durchweg überlegen
waren . Bremerhaven 88 lieferte in Bremen
gegen Tura ein flottes Freundschaftsspiel . Bis
zur Pause lag Tura mit 2:8 in Führung . Nach
dem Wechsel kam Bremerhaven etwas auf,
konnte ober nicht verhindern , daß die Platzbe-
sitzcr drei weitere Tore erzielten , denen die98cr
nur zwei Treffer entgegenzusetzen vermochten.
In einem weiteren Freundschaftsspiel trafen sich
BsB . Komet und Hastedter MTV . Komet pro¬
bierte eine Reihe neuer Spieler mit Erfolg aus
und kam zu einem überlegenen 7:1- <2:8->Stcg.
Post SG . hatte sich Werders Reservemannschaft
z» einem Freundschaftsspiel verpflichtet . Nach¬
dem die Poftspartler 1:8 in Führung gegangen
waren , glichen die Werdetancr aus und holten
bi? zu.r Pause noch eine 1:2-KLHrung Heraus.
Nachdem hatte Werder das Sviel vollkommen
in der Hand und konnte weitere fünf Treffer
unterbringen.

Mit 4:1 errang Wilh e'l m shavenOö  über
seinen Ortsrivalen KM.-Werft einen sicherenSieg.
Zwar hielten sich die Betriebssportler bis zum
Wechsel mit 8:8 noch recht achtbar , ;aber trotzdem
hatte .die erste Spielhälfte auch durchaus im Zei¬
chen von 85 gestanden. Die BSG . ' hatte ihre be¬
sten Spieler in die Hintsrm 'annschast gestellt, um
von vornherein eine Wiederholung des Herbst-
ergebnisses von 2:18 zu vermeiden . Dieses Vor¬
haben gelang , sehr zum Leidwesen der 85-Anhän-
ger, die sehnsüchtig auf das 188. Tor warteten.
89:15 ist jetzt das Torergebnts des Meisters . —
Im Osnabrücker „Schlager " Schinkel 81
gegen VfL 98 lieferten die VfLer eine überlegene
Partie . Nach einer l :8-Pausenführung kam der
VsL schließlich verdient zum 2:8-Erfolg . Osna-

ver kunäkunk von Keule
Reich- programm: 8—6.15 Zum Hören und Be¬

halten : I . Teil der geschichtlichenSendung „Hein¬
rich VI . und Friedrich II .": 11—11.38 Kleines Kon¬
zert ; 12.35—12.45 Der Bericht zur Lage; 14.15—15
Bunte Melodienfolgs ; 15—16 Schöne Stimmen
und bekannte Znstrumentalistcn ; 16—17 Ausge¬
wählte Unterhaltungsmusik ; 17.15—18.38 „Dies
und das für euch zum Spaß ": 18.38—19 Der Zeit-
spiegel; 19.15—19.38 Frontberichte ; 28.15—22 Für
jeden etwas.

Deutschlandsender: 17.15—18.38 Sinfonische Mu¬
sik von Hahdn , Mozart und Dvorak ; 28.15—21
„Ich denke dein ", Liebeslieder und Serenaden von
Brahms ; 21—22 Wiederholung des Konzerts der
Berliner Philharmoniker von Sonntag , Leitung:
Wilhelm Furtwängler.

brück 87 kam zum erwarteten klaren Sieg über
die Reichsbahn Osnabrück , der leistungsgerecht
mit 6:2 deutlich genug ausfiel . Damit führt VfL.
mit 14:8 Punkten vor Osnabrück 97 mit 9'-
Punkten . Das Spiel Rasensport — Reichsbahn
stloppenburg siel aus . — Im Oldenburg er
Lokalspiel kam VfB. gegen die VfLer zu einem
3:1-Tieg . Ausschlaggebend süx diesen Erfolg wa
reu zwei billige Tore in der ersten Halbzeit , denn
das Spiel war durchwegs ausgeglichen -und sah
zeitweise sogar , den VfL. in Front . Viktoria konnte
mit einer verbesierten Leistung aufwarten , aber
gegen Blauweiß Varel konnten die Lsternburgcr
nichts ausrichten . 1:5 l8 :3). — Broker SV konnte
gegen Aurich knapp aber ' verdient 3:1 (2:1) ge¬
winnen.

Tabellcnstand der Staffel Bremen
ASB . Blumentbal 13 7 2 4 27:22 16:18
FV . Woltmershauscu 11 7 — 4 / 36:24 14:8
Tura Bremen 13 S 2 5 24:36 14:12
Bremer Sportverein 12 6 1 5 36:38 13:11
Werder Bremen 12 6 — 8 31:16 12:12
Br . Sportfreunde 12 - 4 2 8 19:31 18:14
RB . Grohn 13 4 2 7 81:48 18:16
BiB . Komet 12 4 1 7 23:28 9:15

Da in O st h a n n o v e r -.Curbavencr SB .-
ohne Sviel war , WSV . Cclle aber gegen WSG.
Berden mit nicht weniger als 12:8 gewann , ist
Mit den Cellern vorläufig ein neuer Tabellen¬
führer gegeben. Svara Bremerhaven spielte
gegen Gecsieinünder SC . einen schwcrcrkämpf-
ten 2:8- 1:8-> Sieg heraus . Lüncburgs Solda¬
ten konnten gegen BTG . Volkswaacnwerk nicht
antreten . In dcr Kreisklassc Unterwcscr erhielt
LTV . Stäbe ' die Punkte kampflos vom Gecste-
münder TB ., während Marineschule keine große
Mühe hatte , um VfB . mit 18:3 (6:81 zu über¬
fahren . Wulsdorf fertigte Heescdorf 5:8. ab.
Spartas Zweite holte sich gegen SC . Nordcn-
ftam einen 8:8-Erfolg , und die zweite Cux-
havener SB . schlug die gleiche Vertretung von
Bremerhaven 83 5:3 <3:2). VfL . Burtebudc.
trat gegen LSV . Stade an und wurde mit 8:2
heimgeleuchtet. ^

„Rote Jäger " siegte« in Rostock
Wie wenig man die Svielstärke des LSV.

Pütnitz unterschätzen darf , mußten die kampf¬
starken „Roten Jäger " in Rostock erfahren , wö
sie so hart wie seit langem nicht mehr um ihren
Sieg zu kämpfen hatten . Zweimal gingen sie
durch Walter (48. Minute ) bzw. Epvenüoff in
Führung , doch jedesmal glückte den Pütnitzcr
Fliegern durch schneidige Attacke der Ausgleich.
Den knappen 3:2- <1:1-> Erfolg ermöglichte
schließlich dann der Nationalspieler Walter , der
nach einem großartigen Alleingang das Siegtor
erzielte und auch die überragende Persönlichkeit
auf dem Platz war . 8688 Zuschauer wohnten
-cm Sviel bei und waren begeistert von den
Leistungen beider Mannschaften . Für . Pütnitz,
das keinerlei Nationalspieler in seinen ' Reihen
hat , bedeutet dieses Ergebnis eine neue Emp¬
fehlung.

NsnäbsII
Einen fesselnden Kampf gab es in der Neu¬

stadt zwischen Bremer Sportverein und TuS ./
KM . Aurich, wo zehn Aurichcr — dcr elfte
Mann wurde bereits in den ersten Minuten
verletzt — eine Glanzleistung vollbrächten . Nach¬
dem sie bereits 8:2 im Rückstand lagen , ver¬
wandelten sie diesen in wenigen Minuten vor
und nach dcr Pause in eine 6:2-Führung , da
BSB . bis zu diesem Zeitpunkt seinen zahlen¬
mäßigen Vorteil -durch übertriebenes Juncn-
spiel und mangelnden Eifer verscherzte. Als die
Elf dann endlich aufwachte und seine gefähr¬
lichen Flügel richtig einsetzte, fielen in rascher
Folge 4 Tote und damit - er Ausgleich . Das all¬
gemein spannende Sviel , das die zahlreichen
Zuschauer bis zum lebten Augenblick im Baun
hielt , entschied sich erst mit dem Schlußpfiff,
als den Friesen durch Verwandlung eines
Strafwurfcs der 7:6-Sieg gelang . Die Tor¬
erfolge erzielten beim Sieger Schlinke (5) und
Montag (2). Für den BSB . waren Rotluff
Und Abcnüroth je dreimal erfolgreich . — BSG.
Weserflug — Flakeinheit 5:18 (2:6).

Die Hallenhandballsvicle in Wefermündc
wurden mit zwei ,Treffern fortgesetzt. Im ersten
Sviel schlug ATS . Bremerhaven den LSV.

Stade 22:18. und Im zweiten unterlagen die
Stadcr der Marinefchule Wefermündc 13:37.
Ein Arauenturnicr brachte folgende Ergebnisse:
ATSB . — Buxtehude 8:8: Rotenbnrg - BTG-
1:5: Buxtehnde — Bremerhaven 93, 1:4: Leber
Turnerschaft — Bremer TG . 3:2: Bremcrbv . 93
gegen ATSB . 7:8: Leber Tschast. — Rattenburg
7:8: Entscheidungsspiel : Bremerhaven 93 gegen
LeherTurncrschast 3:2: um den dritten Platz:
BTG . — ATSB . 7:1.
TuS ./KDT Aurich 6 6 — — 62:89 12:8
Tura Bremen 6 4 — 2 56:41 8:4
CTB ./KM . Emden 6 3 1 2 37:87 7:5
Wilhelmshnven 6 1 — 5 26:45 2:18
Bremer SB . 6 — 1 5 37:52 1:11

SG . Berlin Präger Tnruiersieaer
Das Präger Hallcn -Handballturnicr führte

sieben außerordentlich starke Mannschaften z>i-
sammcn . Sieger wurde die SG . Berlin durch
ihren Enbfpiclcrsolg über die mit National¬
spieler Brinkmann und Bonbon antretende
SG . Den Haag mit 9:5 (3:21 Toren . Der Höhe¬
punkt des Turniers war jedoch die Zwischen-
rvndenbcgcgnung der Berliner , die in Harms
ihren besten Mann hatten , inst dcr SG . Prag,
die nach anfänglicher 4:1- und einer 4:3-Füh-
rung bei Halbzeit nur knapp mit 8:9 Toren
von den Berlinern geschlagen wurde . .

ttsmburAer Soxsieß in ^ Vssermüncie
In dcr - Wcsermünder Stadthalle gewannen

die Hamburger mit 11:7 Punkten . Die große
Ueberraschun » aber gab es sän Schwergewicht,
wo der Meistcrschaftsdritte des letzten Jahres,
Kohlbrcchcr (Hannovcrl , von dem Erbcrlinor
Gaumciücr Seelisch (KM .1 nach Punkten , ge¬
schlagen wurde . Ergebnisse : Bantamgewicht:
Paneck (Hamburgs schlug Groth lKM .1 zweite
Runde d. Abbruch : Federgewicht : Schmidt (Ham¬
burgs fchl. Schwingciischlögcl iKM .s 1. Runde,
hurch Abbruch : Leichtgewicht: Thomas lHanib .s
gegen Nücker lKM . s unentschieden : Welter¬
gewicht Grambergcr (KM .1 Punktsieger über
Manrischat (Oldenburgs : Weltergewicht : Lewn
(Hamburgs Sieger durch Abbruch 3. Runde
über Görn (KM -i : Federgewicht : Kirsche (Ham¬
burgs Punktsieger über Walkowiak (Wesermd .1:
Mittelgewicht : Engclhardt (KM .1 Ko.-Sieger
1. Runde über BoßUer (Hamburgs : Halbschwer¬
gewicht: Fr .cuta » (Hambnral Sieger durch Auf¬
gabe über Hosfmann (KM .i : Schwergewicht:
Seelisch (KM .) Punktsieger über Kohlbrcchcr
(Hannovers . '

bleuer kekcrrü Lrne Westlielles
Hamburgs Schwimmsport hat wieder Tritt ge¬

faßt . Einen besonderen Triumph konnten die
Hamburger Frauen im Mannschastskamps gegen
den Frauenmcister von 1942, llndine Münchcn-
Elattbach davontragen . Hamburgs Schwimme¬
rinnen siegten mit 1874,5 Punkten gegen Undine
mit 1843,5 Punkten . Hamburg gewann drei Wett¬
bewerbe, die 6X188 -Meter -Kräulstassel in 8:28,5
vor llndine 8:47,1, ferner .das 4X2Ü8-Meter-
Brustschwimmcn in 13:19,6 vor llndine sowie die
4X1ü8 -Mcter -Rücken in 6:15 vor llndine mit
6:18. Die Gäste siegten in der Lagenstaffel in
6:84,8 ' vor Hamburg mit 6:84,9 sowie in 668-
Meter -Schwellstaffel in, 9:81,5 (Hamburg 9:85s,

Von den Einzelwettbewerbcn ist besonders der
neu« deutsche Rekord zu erwähnen , der Erne West¬
helle (llndine ), die auch im Kfnbkamps die stärkste
Stütze der Mannschaft war , mit 2:49,5 über 288-
Meter -Kraul ausstellte., Die 188-Meter -Kraul ließ
sich Stijl (Holland ) in 1:15 nicht nehmen , aber
Elle Roever (Hamburg ) hielt sich mit einer Zeit
vcn 1:17,5 ausgezeichnet . Einen weiteren hollän¬
dischen Sieg gab es im 2üll-Metcr -Brustschwimmcn
durch Toni Bijland in 3:82,2, während Inge
Schmidt (Hamburg ) jn 3:86 stark absiel . Erne
Westhelle holte sich auch das 188-Mcter -Rückeu-
schwimmen mit einer Zelt von 1:17,2 vor Neu-
kirchen (Aachen) in 1:25,4. Den besten Eindruck
hei den Männern machte Fritschc (Magdeburg ),
der über Ivü -Meter -Brust in flüssigem Stil in
l :14,8 gewann , und Kaiser , Kiel, mit 1:16,5 und
Grommel (Wilhelmshaven ) mit 1:28,1. 2:51,4 be¬
nötigte er snr 288 Meter vor Kaiser und Alt¬
meister Sietas , dcr nach langer Pause wieder

startete und 3:88,8 brauchte . Auch Lehmann hatte

dem Dänen H. D. Holstein (l :8a) und 288 Mewr
in 2 25 vor Besielmann (Kiel), -rer Wilhcim-
havener Lbsw. Nowack Ueß über ^ «-Meter -Ruck nin 1:18.1 den Bremer scherer pnd den schwer ein
täuschten Hitziger hinter sich.

Oeinetr suck Osuerlsukmelster
Die nbrdischen Wettbewerbe der diesjährigen

deutschen Schimeisterichasten wurden am Lonntag
in Altcnberg mit dem Taucrlauf »ber ül Kilv-
meter abgeschlossen. Nach einem ' Uwrhor harten
Rennen gegen den Kärntner Joses Kn.sic ho lc
sich der Lanalausineister Vinzenz Teinetz nun auch
den Meistertitel in der schwersten aller - chtt' " >-
sungen und bewies damit, , daß er znr Zeit de
beste deutsche Läuser ist, Demetz ist damit der
erste, der beide Titel gewann.

Horst Faber
Bestall, Tünchen ^

Oiesmsl I -okmsnii -Xilisn
Die Radrennen in der Dortmunder Westsalen-

halle waren wieder bis aus den letzten Platz »n . -
verkaust , in den Talierreniicii über 75 Kiiomeicr
lieferten sich diesmal Lohmann und Kinan den
gewohnten Zweikampf , Lohmann holte im ersten
Lauf nur zwei Meter heraus , Kilian im zweiten
nur drei Bieter , Lohmann wieder im letzten--»
Meter . So - blieb er in der Gesamtwertniig mit
74,997 Kilometer vor Kilian klar mit 74,993 Kilo-
meter , Rintelmann (73,8281. Vopel (73,5»8) lind
Werner l73,l06 ). Den Mannschasts -Mehrkamp,
entschieden die Lnreinbnrger M . Vlemens -Maie-
rus mit 18,5 Punkten vor den Kölner » -- chorn-
Zims und P . Clemcns -Gläfel zu ihren Gunsten.

^Vlener in NeiäelderF
Am Heidelberger Hochschnl-Hockevturnier waren

Wien . Frcilnirg und Heidelberg beteiligt . Wien
wurde Tnrliicrsieger , Freibura wurde . 18:8, Hei¬
delberg 5:8 geschlagen. Die Wiener zeigten gute
Zusammenarbeit und . hatten stocktcchnisch cni
klares Plus . Im Endspiel erzielten Kivvel l2l,
Jungen l2i und Günther die Tore . Heidelberg
war über Freiburg ebenfalls erfolgreich , 1:1 war
das Ergebnis . ^ _

Um den Meister des Svortgaues Osthannover
rechtzeitig ermitteln zu können , ist eine N-m-
lcnnng des Sviclplancs vorgenommen worden.
Der neue Plan : 28. Februar : Geestemiinder SC.
gegen Cnxhavencr SB . : 27. Februar : Volks-
wagenwcrk — WSV . Celte : Sparta Brcmer-
havrn — CiirSavener -SB .: Bremerhaven 93 —
Geestemiinder SC . : -5. März : Sparta Brcmcr-
hovcn — Bremerhaven 93: WSG . Bcrdcn —
Cnxkavener SB . : 12. März ; Geestemiinder SC.
gegen Volkswagenwerk : WSG . Verben gegen
Svarta Bremerhaven : 19. März : Geestemiinder
SC . — Bremcrhav . 93; WSV . Celte — Sparta
Bremerhaven.

Die 2. Vorrunde zum Tschammer -Pokal für
den 28. Februar beginnt um 14.38 Uhr auf
den Plätze » der erstgenannten Vereine : Tjeac-
säck — Marßcl ; Hemelingen — Schwachhausen;
Post SG . — VfL . 87; Walle Hcidkrng ; Del-
mcnhorster BV . — Roland bzw. SuS . Dcl-
mcnhorst.

Spielausfall . Das Puktspicl der 1. Bremer
Kreisklassc Vegcsack — Nrsten fiel aus.

Hallenkorbballturnicr in Oldenburg . Jn der
Klasse I siegte OTB . durch einen 2:1-Ersolg über
Clsslcth und ein 3:3-Unentschieden gegen Zwi-
schenahu. Elsfleth gewann gegen Awischenahn mit
5:2. Jn der Klasse II kam OTB . II und Els-
fleth II mit je 3:1 Punkten zum Erfolg.

Beim Hamborncr GewichthcLcrtreffcn am 28:
Februar wird auch der Münchener Schattncr
an die Scheibenhantel gehen. Er trifft auf
Aaldering lEsicni und Stropek (Wicni . Im
Halbschwergewicht treten Meister von Szabados
(Wien ) und die Meister von Westfalen und
Niederrhcin . Petri (Hörde) und Dernvx (Harn-
dorn ) aus Gerät.

Das Eishockeh-Frtundschaflstrefsen ' zwischen dem
Titelhalter SC Nießersec und dem Düsseldorfer
CG endete mit einem 2:8- (1:8, 1:8, 8 :8)-Sieg der
Bayern,

Die deutschen Jugc, >d„>kili,r!chajt,. .
laufen werden in den Tagen von,
Februar in Prag entschieden. st-e-

kuhbsil im Deich
Städtespiele : Jn Berlin : Berlin -

In Smttgart : Stuttgart —
D- iizis/Westpreußcn : Pmt

gen Tanzigel TC ll :l : - "
4:3: Vi-kioria E>b,i,a

-G
V-1Brviiiberc _ — ^ , .

zig 5:l ; Post SG Danzig - j >„ tz ^
2:3. -^ ->».4.

Pommern : LSV Slolpmünde —
berg 2:3. In Rvslvck: vSV Ph,me
ger " 2:3.

Oberschlesien: (R-i,miiim Köiiigel,;,,^

«,

ßen Hindeiiblirg 2:l . ^
Niedrrschlrsien : T-SV Schn>eidnit! .

82 1:3. ^
Sachsen : BC . Hartlm — Diesdner

Tiira 89 Leipzig — Ricsacr SB i :Z ts
Mitte : Wacker Halle — SE . sir>u-i p, -.

vg. Ersurt — Dessau 65 3:2; Preuign
VsL 99 Halle 6:8. .

Schlcowig -Holstein : Holstein Kiel - «
73«; VfB Kiel — Kilia Kiel 1:2; ümiie-
l̂ -ii TsG Gaardcn 8:6; Friedrich-or, ^ -
Giückstadt 1:6.

Hainburg : Hamburger SB - Eim-enu-
Altaua 93 - FC. St . Panli 5:^
BC/Spvrt 81 —' Willx-liiiHbnrg li<i ^
nia/Komet — Viktoria 2:2; LSV
Georg/Sjvrber 14:0.

Mccklenbiirg : WSV Lndlvigsl'nsi — z;,.:, ,
oeriner SV 7:1. 'Rechtin — Tchive

Siidhaniiover/Braunschweig :' Sanm'tti r
gen KSG Hitdesijeini 2:1; Linden «7 —
Hannover 2:4;
büttel 12:1.

Westsalen : FL

-pPg Göitingcii — r - i: :>-!

Spalte 84 — ^sstaöickl :8; KSG Bielefeld — Borniiio
1:1; Wcstf-ilia Hcriw — VfL Alienböggrz>'

Niederrhein : TuL Helene Esse»
bürg 7:3: Westende Hanikorn — KA- (>>>!>, ^
Ilnion Kreseld — KSG Lberhaulr » 63- z»,,
Düsseldorf — VsL Benrath 8:2; (5ell>Mji ».
born — KSG Hamborn 3:8.

Köln -Aaachen: KSG 99 Köln/Sül , - »«H>>
sclzeiderBC 13:l ; Piiigst 85 — SG Türkn««'
KSG Bonm — -A . PiSV/PjR «sin' is ' M « « e»e über
toria Köln . - SV . Bahcnthal 4:1. ^ ^ ftl, -E "-" „M

Mosclland : 31iosella,«d — Kreis W , z°
Hessen-stdasiau: VsL Rödelhenn — Bl«

back 1:1.
Westmark : KSG T-Peher — ÜSE Teert,i-,

1:1; ViR Frankenthal — Tura L»dwi,->»^ e
KSG Lndwigshasen — T - G Taargi-mmid

Baden : BiB Piühlbnra — M . P„sw,-z
Tarlanden — l . FC . .FV Tarlanden — I. FC Pforzheim »,z-Ä !

Pforzheim — Karlsruher FV 2:2. '
Württemberg:

^ N̂ rdbatzern : FC Bam -berg - Wl T1> 2 "p,iiisKer »sä militäilii
sllstr 2:1; KeoG Schn>eini >lrt — Post r6>K- ^ — n-i-s;»- Ilnrulanal
berg/Fürth 5:1; RSG Weiden — JA,
bürg 5:1. '

„olüischerUnzulängl
d-ch-llt, dann wird sie
isiimt! läiNpi-N, nls

Südbahern : BC/Post Augsburg - ^ 7 mstklich als eine
. " chwaben Augsburg - ^München 5:2;

bing 9:2.
Donau/Alpenland:

Wien 1:4.
Amateure Stehr -

entliö

--ai> »id->'"Ar.
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Lösung des Kreuzworträtsels aus Ni, (>

Waagerecht:  1 . Lang , 3. IM,
Tirol , 8. gar , 10 . Ner , 12. Ein , 13. G «.
Kap , 15. Met , 17. Spa , 18. Olm, 21, T» .
22 . Seal , 23 . Spee.

Senkrecht : 1 . Laon , 2. Eig, Z, A:
Erin , 6. Rau ; 7. Reger . 8. Rippe, 1l,
12. Eas , 15. Mais , 16. Ulm , 18, Alg! !l
Oel , 20. Mus.

lEst , .
«mi! MN/1» waren für das

^ -a « s Wege möglich, Man ha
jl hmkiiarat von 18l8 als eine P

THMiist riiinehmenkönnen, Ma
ilm Politik der Scheidemann,

„t Mh-nau als nicht mehr
t t a«"Me aljevlicren und ohn

Poliiik sich auswirken

Ilerkuk nsl

k » m ! I ! » n » n r » i g « «
6 ebur  1 ea

Hsrtmuts Sckvestercken lrmtrsut ist
Lnsekommen . In xroksr ? reu6e : Vssts
t.s »so , geb . Xlssisen , 2. 2 . Oderoäsr-
vjtr t . 8 . 81 , unü kuäoll i. sss »,
r. 2. Vebrmŝ it.

0 snkrsguirgvn
kür üie vielen Leveise derrl.
lettnabms bei üem scüveren
Verlust unseres Neben, unver-

Seölicben 8obnes. äes Vrensüiers
Lvelä 8öäer. r^ken vir unseren tiek-
empkunäenenvsnL. Im kernen stier
Lneedvrieso uaä lieben ttsüibsrn:
ksmtt !« csrl ^ »yer unü krsu . käsris.

Voerselstrsüs 84.
»errl . Venlr kür LnteiiNLbme
beim Heldentods meines in-
viLStFeliebten^ snnes, Vaters

Und 8oblles, des Oberkeldv. ^itrsd
8cdulweister. Xlitbe Sebulmsirter,
geb. Io»1, und Idebtsrebsn; kdsris
Lcbulmelrtsr V/vs. und üngebörlge.
Sremen, l.utksrstr. 79._ _

?irr die Veveise kerrUcber
leilnsbme bei dem sckveren
Verlust unseres lieben , unver-

xeMicben 8oknes und vruders . des
Ilnterottiriers ? risdricb ktücker . segen
vir kierm ' t unseren kerrlicben vsnk.
ttsinrlcb und prsu und ün-
gebvrlgs . Lr -' l -esum , ffedrusr 1944.

Herrücken Denk süen ^ enen,
die uns rum Heldentods mei¬
nes xslledten » ennes . unseres

lieben , unverseSUcben 8oknes und
Lruderr , des Oberfeldwebels u . Nuß-
reugkübrers l-udviZ Jacobs , in so
reicbem » süe ibrs Lnteilnsbms de-
kündet beben . Irreleite rseovs , geb.
ültrrcbker psmüls l.ud * Ig Iseodr u.
süs Lngsbörigen . Sremen -Lumund . im
?edrusr 1944.

Lüen ilenen . die unser in berr-
ÜÄrer leilnebme bei dem üel-

M . dsntod meines lieben , unvsr-
8«6ücben ^ snnes und 8obnes , des
6ekr . » ermann Moisteln . xsdackten,
ssxen vir unseren berrlicksten Dank.
prsu » enni Holstein , geb . V/oltsrr,
und stt » Angsbörigen . Vr- Siumentbai.
den 11 . kedruar 1944.

für die uns in so reicbem
bisSe . entxeßsnßebracbte 1°eil-

E nsbme beim » eldsntode mei¬
ner Neben , unverxeLllcben Mannes,
unseres Neben Vaters und 8obnss.
sa ^ en vir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank . Vrst « Lordss . geb.
XNnebrsdt , und Kinder ; ^ amMs kon-
rad Kordes ; ^ smNie VNb KNncbrsdt.
Luteodiek , INNentkal.

NsrrNcben Dank kür erviesens
IsUnsbme anlügNck des Nel-
dentodss meines Neben , unver-

xeÜNeben Mannes , des sseldvebels u.
^8KK .-8turmküdrers Julius paxen-
stecber . ssrsu «. diss psgsnstecber,
gsd . Steding , und Lngsbörig «. Nokk-
nuuLrtraüs 46.

?ür die vielen veveise kerr-
Ncker leilnskme anlükljcb des
Heldentodes meines lieben,

unverßeülicden Mannes , des Obereefr
Lrnst Kriex , sprecbs !cb meinen berr-
Neben Dank aus . lulisns Krisir . geb.
t.sldsnbsrg , nebst allen Lngsbörlgen.
vremtza . im . kedrusr 1944 . Oder-
boker 8traüe 38

Vir sseen allen , die uns ' in
unserem ^ roSen Lcbmerr über
den unersetrircken Verlust un¬

seres xsNedten . unver -AeLNeben 8ok-
nes . Lruders und 8cbva8ers . des
Oekr . Kar ! Vlppert , ru trösten rück¬
ten , unseren berrNcden Dank . Kudoll

alle Lngsbörlgsn . Sremen , lm krster-
kelde 15.
?ür die vielen Seveiss berrNcber

unsern kerrlicben Dank.

im Januar 1944.

LNen deneo . die uos deim Heim-
esn ^e unserer Neben enlscdlskenen.
frau KsroNne 8tumper , xeb . >isyer,
ihre leiliwluiw bekunäeten , äsnNen
vir herrlichst , Vascdvlslor Slumpsr
uaä » nosUörigs.
Nerrl . vsnk tür erviesens Lnteil - ''
nsbme bei dem scbveren Verlust un¬
serer sonnigen kleinen Lärdel . Her¬
bert Sprsüsu und ssrsu , 8srts , geb.
Stubds , ^sdestr . 13.
?ür die vielen Seveise kerrl . leil-
nabme deim Mnscdeiden unserer Ne¬
ben Lntscblskenen saßen vir allen
unseren tierrl . vank . fajnNlo ködert
Msiünsr nebst allen Lngsbvrigsn
Nerrl . Vsnk kür erviesens ^ nteil-
nsbme , bei dem Verlust meines Ne¬
ben . unvergekNcken Mannes , Vaters

! und Zckviexervsters Nsinricb bleyn.
lolisnns » svn » ysd . kengs , nsbrt k !n-
dorn u . knkeiklndsrn . Sremen , Kstre-
peler Str . 53.
?ür die uns beim NeimkanZe unserer
Neben lautier . Scbviessrmutier und
OroSmutter . erviesens .IsNnabms
saxen vir unseren berrNcben Vsnk.
Zobsnner vruno u . ^ rsu , ttsrie -luise,
g° v. o - vsm , una sne » naenörioeu,
Sremen , Ssdruar 1944 , än der Lue 1.
NerrNcben Vsnk kür erviesens Ln-
teilnakme beim NeimLsnße unseres
Neben Sntscklafenen , Mann » em-
mslsksmp . lm kramen aller Lnßstiö - '
risen ^ Î rsu Lnna Nemmelsksmp , geb.
klero . Vesterdeieb 94.
Lllen denen , die uns beim Neimsaaee
unseres Neben Lntscklskenen . Neinr.
Scbm 'dt . ikre leilnakme bekundeten,
möcbtsn vir unseren berrlicksten
Vsnk saxen . prsu LNsrv Sebmidt u.
Kinder . bieLnitrstraSe 54.
Herrücken Vsnk kür erviesens Skrunz
keim NeimssnAe meines Neben Man¬
nes . unseres treusorgenden - Vaters,
Neinrick Vessel . Î rsu tiars V/s »se>
Vvs . , yed . 8cksnksm «ver , nebst kin-
dern und allen Lngskörigen . Sremen,
SrIenstraSe ' 43.
Herrücken Vank kür erviesens änteil-
nskms deim Ninsckeiden meiner Ne¬
ben Kutter , frau vorotkee Sarake-
ninxs Vve . August parsksnlngs.
LuUoxer 81rsSe 16.
Sür die vielen Seveise kerriicker
leilnakme deim Ninscke ' den unseres
Neben Vaters ssslsn vir allen unse¬
ren berrlicksten vsnk . ^ rltr Sslcrun,
Vesebvlstsr und alle Angskörlgen.
Sremsn -farLe , im Sedruar 1944.
klsrrNcken vank kür ervissene leil-
nZkme und -die vielen kranrspenden
rum lods unserer Neben Cutter,
kstkariae Soerner . psmllls Sosrnsr.
Vremev -Lumund , bökstrsSe 35 . '
?i !r d ' e vielen Seveise kerriicker
leilnakme beim Mnsckeiden meines
Neben . unverseÜNcken ttannes , un¬
seres treusor ^ enden Vaters . ss §en
vir allen unseren kerrlicken Vank.
lm Kamen aller Lnvervandten >. uiss
clebrrvnna , gsd . » Ullsr , u. lockter
V/olirsud . Sr .-Aumund . Sertkoldstr .396.
Unseren tiefen vank sprecken vir
allen Sreunden aus . die uns ikre
kerrlicke leilnakme bei dem so un¬
erwarteten lode unserer . Neben Xlax-
dslene Apmsnn . xed . Lruns ^ in vielen
Aufmerksamkeiten beviesen baden,
lm Kamen aller Vervandten : Veorg
Apmsnn und k̂ rsu , Nsnns . geb , kolk.
Sremen . 14 . kedruar 1944 , rur 2eit
LksxerrakstraLe 32
Herrücken vank kür die uns ervie-
sene Anteilnakme bei dem scdmerr-
lieben Verlust unserer Neben lock-
ter Slkriede . psmllie » einrick Ssste.
Sremen . im kedruar 1944 , kölner
8tiaüe 41.
?ur dre vielen vokltuenden Seveise
kerriicker leilnakme bei dem sckve-
ren Verlust unserer lieben lockter
Sosa sagen vrr allen unseren kerr-
lreksten Dank . Karl Merkel u . l r̂su
nsdst sllsn angskörlgvn bmienstr . 31.
?ur die vielen Seveise kerriicker
leilnakme beim Ninsckeiden meines
lieben ttsnnes sprecke ick kiermit
allen meinen kerrlroksten vank aus.
Srsu latjs Odei-mevei -, 5orkenkrei 22.

LmlUcks Ssksnnlmsekungsn

Lrbmelnde Seknrrvndork

vat k' sbruar V-ircl am LUttvoeN.
16. 2. 44. In der 2vit von 17.15 di«
19.00 Ukr Im (rsmeindsbüro (1 ' im-
me -rmann ) ans ^ srablt.

Ois ^ .nsruklunx 6vr Forinlren-
lsn und k' nrsoi 'svunt « 7-stütrunxeu
kindst am xlsiebs -n Inxs in dvr
2sit von 17 bis 17.15 I - Nr statt
l ) sr Kürse -rmsistsr.

Suekkolr , VrSpeUngen . k ' lselifilsoli
Xr . 3801 — 3950 . .

„ ^ snss " . KA ^ oNerfNseN 381 — 500.
f^ iekselis L 6o . AlarinaNen 2251

bis 3800 , 7251 1>i8 8o1ilu !1.

2. 44, v̂on 15 bis 19 IINi ' im 6s-
wsindsdürv bsim Räeksi 'nieist ^ i'
1?immsi 'msun .' leb koiclvrs die
ZlenHi -nHiebtissn auk , in äiskdem

Nis källi ^ s 6rnn6stsusr
kitr das »lausende Viei'tHl.iabr sv-
vlv di ^ ' I ^ i' sisNuvdestsusr kür das

1943 sinrurgklsn

vslesnnrmsekungsn
«tot ttir ! sr - Iugsnck

IsUexei -. Vek . 11/75 . 14. 11.. 18.30 Mir.

Ihs 8 rsr
Ukeslvr den ttsnsvsladt Sremen

Vpernksue
^eklung ! I^ lltwoek neue

Irmgsrellvnl ^
tteute , kVlonlag , 15 .45 — 18 .30 Vbr.

Stakfelsnr . 7 . Vorstelle - Or . 8:
„ ^ rledsrike " .

Vlenrlsg , 16 — 18 .30 Hbr . vienstse
INatrnru : , . Viv Ssgimvnlstoeklvr

IVIIIIwoeli . 15 .45 — 19 .00 Illir , auüer
LNatrmlete : „ Lärmen " .

Seksusplelbsue
f-Ieutv . Montag, - 17 .30 l>1s 18 .30 UNr.

Ldli' .-dbLtsTriel ^ ammertanserup-
ps ^ ulls f( l2m1 , SerUn.

Oivnslsg , 16 — 18 .30 l?kr 0 1Z . So.
I) i . . „ Vis Seksulrvl " .

bditlv/ock , 16 .30 N!s 19 .00 Illir 0
13 . „ Vle Scksukvl " .

Vor 1 r 8 g s
vle Wltlkvil ru Sremen . Heute.

14 . k' eln 'unr : XalurviKsenseliaft-
lieber Verein : l? rok . Vr . I 'deodor
Dsrsin , blarburx : „ Vilsmins und
Mormone " . 17 ÖNr . kl . 6looken-
saal . Xur für blitslieder . Der

Di -. Hermann Nein , Döttinrren.
fällt aus . — Ileelitk - und Staats

„bleue Problems >m Vorlrags-
reekl " . 17 DNr, ' Desellsekafiasaal
der 61oeke . Xur kür ^litAlielier.

VoiirsdNdungsstsllsn d . ttsnroslsdt
Sremen . Deute , 14 . Debr .- viedr.
Steilen , Dremen : i,Unsers Vkor-
wvser " (mit lnelitN .) . 3 . Vertrag-
17 .30 Dlir . Atlantis -Saal . Larten
an der ^ .dendkasse.

Lsickiitllicks simpioklungsn

Note 2ur VerkÜLUNg '. / ..usrapsen
erdeten unter bis . 504 dureb ^ .n-
7.eikrendür0 -Det5emann , Derliu 0 2.
^einrirrer Str . 62 -63.

Litolksll ist ja gsnr sebön —- al,<
dureüaus nir -üt reitrrewäL . Vvr
inuner sauber und ordentlied
aussiebt , der brauekt sieb des

l ' Iiekens ^an den ^lansebetten —
iien — niebt 7.u ßrebamen. Dn^ere
tVasebe m'u8 langer baUen . IVir
vnNpn sie desbalb sebr pOexliob
bebandeln . btlkt als
uiealer Sebwut -Lloser mit!

kirekvsrtsrlung

S1sNsnan oo do1s
Svvivrde - und ttsndslsoderlvkrvr-

(innvn ) verden am StaatNoben
DerukspädaxciAisvb . Institut . Dam-
bur .x 13 , Orindelkok 30 , ausgebil¬
det . Vorbedingung : gute Draxis
und ^ .ilgemeinbildung . ^ uslrunl ' t
über näbere LinLelbeiten erteilt
das Institut.

SroSes >ndur1r1eM >rkb1it1eldeut »ed-
deutsediands . Lraunsebveig « ,
suobt 7!iim daldmöglieksten An¬
tritt ' Nnlleritd -I 'Qbellierer und
-Sortiererinnen brv . -Sortierer,
DoUsritb -'I .ooksrinneo ( auob rum
Anlernen ) und -Drükerinven . ke-
rablung erfolgt naob inverde-
trlehUeben OekLltsriektlinien . öe-

v .erbsr und keverberillnen . de¬
ren Freigabe gesiekert ist . wer¬
den gebeten , keverbungeo mit
den srkorderlieken livterlsgen
v !e Osbensla -uk . LeuLnissbsekri ' f-
ten . Diebtbüd und A.ng » be der
Oe .kaltsansprüeke sovis d . früke-
sten ^ ntrittstermivs ru riebten
an ^ nnone .eo klri ' edi ' lion Ld.
Roeklsgs / klerlin VV 50 , ä -us-
baeberstr . 28 . unter Angabe der
Lenn - Xr . 8 450 luvbedivgt an-
rugebenl.

^nlvrnüng kür unser Düro gesuobt.
Debrreit 2 «labre . Sebrikti . ^ .ng.
an Dami ) kväseberei D . Oelkers
L Oo ., örsmen . ^ allLngdosteler
Strake 4/6.

porrvilsnmsler ( in ) , auob Anfänger
evtl . in Heimarbeit , ^ .ng . D 2902

k̂ ür Ksf ^ ee - Selrlek per sofort ein
Hellner oder ein Servierfräulein
und ein Dükettsrüulein . Dünger
Stuben Drernen , die dastsstätte
am starbt.

ver Nvivksmlnlslsi ' für Süslung u.
Kriegsproduktion , Obsf d . Irans-

' portvessns , Kerlin bl ^V 40 , ^ isen-
strake 4 . lel . 11 65 81 . suebt : Krs « -
fsbrer , Kraflfsbrsnierniing « , Kfr -
blvisler u . - ttsndv,erker , kaufm.
personal , Köcbv , Lebusler , Lebne !-
der , Slenolvpislinnen , Kontoristin¬
nen . kNnsatr veltgebendst vaeb
IVunsok.

Livsuebt rum 1 . 4 . od . 1 . 5 . : 1 ^ am-

pouerv/ekr - und IVsvkmsnner . ^ aeb
^llttsldeutsekland stellt Indu-
strieunternebmen für die Werks-
keuervebr per sofort und auek
später ein : k' euervekrrnänoer . Ls
vollen sieb nur Keverber mel
den , die Interesse daran -baden»
In der ^Verksksuervebr eines grn

verdsn . V' alls eine diesberügliebe
^ .usbilduvg noek niobt erfolgt
ist . verden Leverber deiventspre-
obsnd gosekult . blänner , die eins
kandverkllobs Ausbildung ge¬
nossen baden , verden bevorrugt.
^Veiterblo stellt der Verksebutr
laufend geeignete Kräkts als

in zeder öeriebuvg ruverlässig
sind , eine -tadellose Dienstauffas¬
sung desitren sovle festen und
geraden Obarakter aulveisen,
vollen auskübrliobs Lsverbungen
unter Leikügung von ^ eugnisab-
sebrikten , Diobtbild ' vsv . unter
Angabe des Xennvortes 8 525
(unbedingt ' snrugeben ) einreiebev
an die . . kremer Leitung " .

? -Io .- UKW .- psbror . Debensm .- tiroü
bdlg . Heinr . Fleier , SebmidtstL ' . 7

VVeibliob
dg . bdädeben »für Debensmitlel - tle-

sebäst naeb Orüpelingen ru sok.
gesueilt . Kielllkaebkräfte verden
angelernt . I4rnuus . Orslr . 8.

Î ekrvr « Plätterinnen , evtl . aueb
1'ür kalbe ^' age , suebt ^Vasolie-
kabrilc Derndt , (Zenbral -Duden-
dorff - StraNe , 22/24.

Loitungsträgorln für unseren Der.
Desumbrok - Xiederbüren sok . ges.

. Kleidungen an Dremer Leitung.
Xorddeutsobe Volksrtg ., Lremen-
Vegesaek . Robrstr . 24 , Duf 4 u . 8

«susgekUfin ge « . für Desebakts-
bausbalt vegen Verbeiratung der
l' etrigen . Xonditore ! u . Läekerei
^ .ngst , LloselstraÜs 7.

Kinderüede « sussebiltin in Lad
Lülruklen für li t̂ageubausbalt auf
sofort oder später gesnebt . Xäbe-
res Bremen , IVslker/Sßerstr . 36.

^unge LLuvrin i . Oderbrueb (Xeu-
mark ) suebt ' alle .instebeude k' rau
odßr nettes . Klädel , velebes mit
ibr gerneinsam alle Hausarbeiten
verriebtst und mit in die Dnmilie
aufgenommen verden möebte , r.
1 . Llärr 1944 oder später . Xnge-

sell . 1 vükettkrl . , 2 Daus - und
Hüobenmädoken , 1 Doebstütre.
1 Lapfer . ^ aebau » Ktrsvdballe
Ostseebad Drömitr.

pür unseren Mieter - und Kssrier-
elienrt « neben vir einige rüstige
Deute . 2u melden von 8 — 12 oder
14 — 17 Vbr . kervbardstr . 12 ' pt.
beim ^ lelvsll.

VortsUer ( ln ) gssuebt , nebenberuk-
lieb , kür Demeüngen/Osterbolr-
lenever und kür Orönelingen/Os-
lebskausen . Deüers Desemappen»
k'edelbören 38

bkännliod
Waeklvute gesuebt . Angebots uut.

2438 . aueb Kuf 5 02 Z1.

lässigen Duktsvbutrnnobtväebtsr.
der uaebts den Letrieb begeben
und Ilontrollubr steeken mull.
^ng . Dampkväseberei D . Oelkers
L' Oo .. DnNingbo -i-teler ^ tr . 4/6.

l- uftsckutrwacbv Xäbe Danrenberg
gesuebt . ^ .ngeb . u . öl 2837.

nnusmeistvr m . l'̂ übreisekeiii per
sofort . Wobnung vorlmndeni ^ u-
gebole unter 36 120.

Kontorkote kür meinen erkrankten
auf sofort . 6arl ölume , Daugell-
h-traOs 104 - 106.

pur unser « -4uslieterungrl8ger Ve
gessek und Hemelingen sueben
vir einige rüstige Deute . 2u mel¬
den von 8 — 12 ' u . 14 — 17 Dbr 6re-
men . Dernbsrdslr . 12 - b . 8iel vsll.

Luverlärrlger Sole ( NadfabrerD
aueb aebenberoflieb . gesuobt.
(Irüne 5iappe . Deserirkel . Lern
bardstrake 12.

pixsr 1-gufjung « per sofort ges.
leppieb -Dierseb . L ^^ meu , Dand
vebrstraüs 159 4̂1. 170.

böte unter VD 1583 an die 6e
Esebäftsstelle Lr .- Vegesaekl

Kinderlivder pfiivbtlskrmsdeben 7.
1 . ^ pril ges . Danreken , ^Voliab D
0 .- >>t-barinbeek - Dand.

pflivbtjskrmäüvksn nseb Ostkri ^«
land . Xaeb/ul ' ragen Drau Luve.
Lr .-Drobn , ^ .m V ' asser 7.

j8kr . pkiiektjskrmädcksn 7
1 . 3 . oder 1 . 4 . 44 . .Karl Lrum
mertob . Di 'neb / .̂ «ebvar 'ilen.

putrkrsu für Kontorreinigung ?:u
sofort gesuetrt . ^Veserbeinungs-
verk m . k . II .. Peldstr . 13/17.

prau kür 3 liis 4 Ltunden rmr Kon
torreinigung gesuebt . Lremer Lei¬
tung , Leeren 6/8.

Llellsngsrucks
/ ^ vll . kkepssr s .' Dnusmeisterstelle

m . Vobng . , vo ^ 5ann sein . Tätig¬
keit naebgeb . kann . .̂ ng . 2447.

8 n n l i 0 b
Krsftfskrer s . Vertrsuensstell . . evtl.

rnieb auk Dager . .̂ ng . 2722.
Luebv Ltvllung als ^ usbilt 'sfabrer.

I' übrerseb . Kl . 2 . '^ .ng . n . O 2732.
Lucbe Ltsllg . sl , Krsttfakrer , evtl

verbunden mit leiebten ' Lüro - u.
Versandsrbeiten . melden bei
6 . Keusel . Lr .- k' arge . I ' el . 227.

Vf s i b l i 0 b
Kontoristin , erkabr . in d . Lnebbal-

tung ( Kontenrabmen ) . 8tenogr.
n . i7N ölasebinensobreiben . suebt
kür 4 läge der >Voebe selbst , ver-
antv . Wirkungskreis , ^ .ng . D 2815

prau » 47 .labre . suebt Dssebäftig.
als Dadenbilke ^ .ng . u K 2135

Kellnerin , s . Lesidläkt . /< og . D 2133.
Ug . ^lädeben suebt Stellung bei ält

Dbepaar im Il .-rusbalt . ' /< od.
'lag . Kastedt/Hemelingen . ^ .ng.
11^917 Uesebst . Lr .-Kemellngen.

Ldmiral - Palsst . Heute 5 .30 Dbr:
Detr . ter lag ! „ V/enn der junge
Wein klübt " . Ilennx Dorten , Otto
Oebükr » Kene Delt ^ en . ^ laria v.
Ditmar . Oeraldine Katt , Klse v.

angelassen.
Kammer - Dlektsplel » , Ostertorstöin

veg 105 . Heute Anleint ! läglieb
12 .45 , 3 .00 . 5 .15 Ddr : , ,l - iedvspro
Miere " mit Daus Söknker . Kir
sten Keiberg . Rolf 'tVeik . Diese
temperamentvolle , sprübends mu-

Lesueker . dugendl . niebt Äugelass.
Vsgvrsvker Diektspisle , Lreltestr

^l' äglieb 18 .15 : I êtA.trnalig : „ psrs
velsLir " . mit IVerner KraulZ . ^ nne-
lies Leinbold u . a . » -lugend ab
14 .1 . angelassen.

Vsrrekissono»

I- vbmdoden xur Lodenverbessvrung
für ( iarten - und ^ .ekerland vird
kostenlos abgegeben . Kleidungen
b . d . Doebbauleitung der >Viko,
Lr .-Llumentbul , Lermann - Oüring-
^tratte 33.

vsrksufsn
KindorklsppLtubi 20 Anoden

bstterie  5 ^ büringer 8tr . 1

Xsulgsrucks
Original - / ^ ntikrsekvn . Orient -Iep-

piobe u . Lrüeken , gute Lemälde,
mitteialterlieks Plastik » Lupker-

. stiebe , gute porrellane , k â ^ en-
oen , antike 8ilbersaebev , 2Nnn-
«aebev , . lapan -Obiva , Klkenbein-
«aebeu . Velkt . alte Stoffs » ^ .nti-
quitäten , gute alte antike Kindel
usv . suebt ru kaufen Oeorg Ode-
mer » Kunstbändler . vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Sebätrer,
Ksedverständiger . Lobilierstr . 16.
Luf 2 30 85.

Vuiksnisiersppsrst für Kabrrsd-
deeken . / k.ng . L1 277 Dvsekst . Lr .-
Desum , Lurgdammer Kirvbveg 1.

Out erkalten . Smoking für grellere
pigur . Angebote unter ^ 58 469.

Suvks gut erbaltene mod . Kleidung
Dr . 42 kür junge Dame ru kauf.
preisangeb . u . 1 2394.

Sucks ein paar moderne 8ebube Dr.
38 . am liebst , m . Lloek - od . bob.
^bsatr , evtl . Î' ausek geg . . dalb-
bobs braune D .- Dederstiefel mit
Lelüverseblutt . .4ng . u . D 2395

Lvkr . pevkenmssckinen . Angebote
au .lolmnn 8ebarf . Hperrbolr - Im
uort . Lalinbof ^ tr . 10.

NundfunkgvrSts , aueb defekt . An¬
gebote unter K 2730.

Qulo Sckallpsltlvn . Xngeb . K 2705.
Kino - VorfitkrungsgorSl 8 mm und

Klein küdprojektiovsgsrät 24/36
mm von bissigem Krsnkenbaus
ru kaufen ges . ^ .ngeb . an pboto
Dlinter . Labnbofstrnüe 2.

ludenfsrden und Tdalpinsel . Ange¬
bote unter .X 2701

Dekrkuek der Navigation ( Oonrsd-
Kteppes ) I u . II od . Kleine Xavi-
gation v . Olaser . ru Kaulen ges.
Angebote unter 8 58 472.

buckvr , xsnre Libülübeken . aueb
Lüeber ' aus Deibbüekereiev . ru
kaufen ges . Press , ksordstr . 291

0- ur . lv - kg -l ' afelvssgen . gebrsuebt.
tnr Davor dringend gesuebt . Drr.
Drotb . Lremen . VVaebtstr . 27/29.
Luf 2 64 55.

I.nnis  kaeuicieed,
llakahoksteatzo 3T ktukL ILS </S7

vv « rd S - Lni « ig »,

Seht ' » v « t » ez >liii>
6ed ru
kukljabu!
Zebprükunx
von 8-
18-19 vbr ^ * SlLöttM.r!

Kocktjienst in clek

Hemeinsckafls -Küitir

LÜk»i»«t!«Vö»̂ «g«-9g«̂ l»V

vr>4 «tobe,Vorctiptilvoc vechXosi!»ik«'''

r- i tiesis nalionlllsozialistisch>
::::Meine syslcmalische Hetze, s
e üiie sich eine ganz bewußt

Krieges ab, und 1!)39,p
ß-iO«j ihrem Höhepunkt enlge,
Ick des Deutsche Reich vor eil
7Ä!« Frage;
iiMbi ahne Kampf sich ein
»iiii! nach stärkererArt ausbit
en, ckr doi Kamps zur Sicheri
Ä» Alles und nm neue Fori
«Mni Mitte aus sich zu nehm

hm«t im innerpolitischen Ka
^e Hall sich zur Verteidigune

- » Adols Hitler scharte, s,
°är>imerer lleberzeugung den i

-ÄMg seines Reiches und setz
: » Ärr allen Juden und P

dieses Reich verschwo^
' l-Dzem Die deutsche Nation
, - mniU die Wurzeln ihrer Kr
„Mea and hat aus der Nieder!

Wiedergeburt eile
«im Deutzchland deshalb he

Ä ? l' nd hin
und wrr haben alle

K06 W ,
tteilrnltte!

^dnilt«„

-Na, j,

Stets allkcV
»OAk

E ŝackäktl . Lslesnnlmackungsn
keivkmseUsn . L Oo . joi ?»

1T3 . nejeennb . ä . Stsats-ZVoll

Sehukk - u » « » um , SckeSll « » ^ ,- 8.
In oen nänhKlpn Tnzren zvieäee-
enorrnunn ou - en-re- N« so—ar,link 2 48 82.

des Kampsesund des S
,W mdiesem Krieg um die A,
-n27 " !«ri°lpoliti,chri „ z
P . .M und gestaltet, tu

und Ideen «
.„»d,Dieser '

L/ch ' n durch»ue Völker

^stihe
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